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Berlin, Sonnabend den 20. April. Authentiſch
kann verſichert werden, daß alle, die Stadt durchlau
ſenden Gerüchte von preußiſchen Rüſtungen rein er

funden und bis jetzt keinerlei wirkliche Kriegsvorberei-
tungen getroffen ſind.

Deutſchland
Berlin, d. 19. April. An der lateiniſchen Hauptſchule der

Franckeſchen Stiftungen zu Halle a. S. iſt der Collaborator Dr. Muff
zum Oberlehrer befördert worden.

Die „Prov.Corr.“ beſtätigt, daß der Pre u ßiſche Landtag zu
Sonntag (28.) oder Montag (29.) einberufen werden wird, um ſeiner
ſeits die vorbehaltene Zuſtimmung zur Verfaſſung des Norddeurtſchen
Bundes zu geben.

Von denjenigen Mitgliedern des Reichstages, welche in der 34ſten
Sihung für das Amendement der Abgg. v. Ujeſt und v. Bennigſen
ſtimmten, gehören folgende Herren, Dr. Gneiſt, v. Hennig Hinrichs,
Kanngießer, Lasker, Dr. Lette, Michaelis, Reichenheim, Tweſten, v.
Unruh (Magdeburg) und Baron v. Vaerſt, der national liberalen Fra
ction des Abgeordnetenhauſes an. Außerdem ſtimmten noch für dies
Amendement der Präſident des Abgeordnetenhauſes Herr v. Forckenbeck,
der im Abgeordnetenhauſe keiner Fraction angehört. Rechnet man zu
dieſen Herren die 121 Mitglieder der Fraction der „Conſervativen“, fer
ner die 16 Mitglieder der „Fraction der freien conſervativen Vereini
güng“, die 23 Mitglieder der „Fraction der Altliberalen“ und endlich
die Stimmen der 4 Miniſter, welche gleichzeitig Mitglieder des Abgeord
netenhauſes ſind, ſo würde dies ſchon jetzt eine Zahl von 177 Stim
men, alſo die abſolute Majorität des Abgeordnetenhauſes ergeben,
und ſomit die Annahme des Amendements bei den Berathungen des Ab
geördnetenhauſes geſichert ſein, ohne daß einmal diejenigen Stimmen in
Anſchlag gebracht würden welche das Amendement noch von den übri
gen Mitgliedern der nationalliberalen Fraction des Abgeordnetenhauſes,
wie auch von der (katholiſchen) Fraction des Centrums erhalten dürfte.

Die „Correſp. Stern“ ſchreibt: Wie aus zuverläſſiger Quelle ver
lautet, finden die Wahlen für den Reichskag noch im Laufe die
es Sommers ſtatt, ſo daß die Legislative im September zuſammen
treten kann was höchſt wahrſcheinlich der Fall ſein wird.

Das geſammte geſchäftliche Leben, ſchreibt die „Börſenzeitung“ vom
18. d., ſtand heute unter dem Einfluſſe der vom hieſigen Wolff ſchen

elegraphen- Bureau verbreiteten, auch von uns mitgetheilten
Miſer Depeſche, welche von den umfaſſenden Franzöſiſchen Rüſtungen
belichtet. Das W. T. B. hat ſelbſt bereits das Bedürfniß gefühlt,
durch eine angehängte Bemerkung die Verbreitung dieſer Depeſche,
welche ſich der vielbeſprochenen „HaferOepeſche“ der vorigen Woche eng
an die Seite ſtellt, zu entſchuldigen. Trotz dieſer Entſchuldigung neh
wen wir aber dennoch keinen Anſtand, offen gegen die Lauterkeit und

chtheit dieſer Depeſche aufzutreten. Es kann dies aus ganz nahe lie
genden Gründen keine von Paris aus hier eingegangene Mittheilung
ſein. Nehmen wir einmal an, es ſei das, was in der Depeſche geſagt
wird, wahr, es ſeien umfaſſende Pferdeankäufe angeordnet, es ſei die

obilmachung der Artillerie in der Vorbereitung es ſei Metz in
ler Armirung begriffen, es ſeien 40,000 Mann Reſerven einberufen
d nicht die Mittheilung derartiger vorbereiteten und zum Theil exſt

eabſichtigten Maaßnahmen von jeder Franzöſiſchen Behörde befnahe als
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bus größeſter und acuteſter Wichtigkeit verbreitet werden.

Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Dienstag den 23. April Abends.
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Landesverrath angeſehen und behandelt werden und die Franzöſiſche
Telegraphen Verwaltung ſollte ſich dazu hergeben, eine ſolche Depeſche
von Paris nach Berlin, nach dem feindlichen Lager zu übermitteln, um
hier diejenigen Anordnungen, die möglichſt geheim zu halten man das
größte Jntereſſe hat, offen an alle Welt auf geſchäftsmäßigem Wege
verbreiten zu laſſen? Alle größeren Geſchäftshäuſer, die mit Paris in
telegraphiſcher Verbindung ſtehen, wiſſen daß, als die Luxemburger
Frage eine ernſtere Wendung zu nehmen begann, man in Paris faſt
alle Privat Depeſchen zurückhielt und unbefördert ließ, wie denn z. B.
faſt alle am 9. in Paris aufgegebenen Depeſchen ſchließlich hier erſt am
13. und zwar einfach per Poſt, alſo erſt nach vier Tagen eintrafen
Und dieſelbe Telegraphen Verwaltung ſollte eine ſolche, vom Stand
punkte Franzöſiſcher Behörden aus geradezu ſtaatsgefährliche Depeſche
hierher befördern? Nimmermehr. Deshalb behaupten wir ſchon aus
dieſem einzigen inneren Grunde heraus die heute veröffentlichte Mit
theilung des W. T. B. iſt keine Pariſer telegraphiſche Depeſche. Ent
ſpringt dieſelbe aber vielleicht brieflichen Mittheilungen oder iſt ſte das
Ergebniß hieſtger gouvernementaler Anſchauungen, zu welcher Annahme
die Beziehungen um nicht zu ſagen die Abhängigkeit des W. T. B
ſeit ſeiner Umgeſtaltung ſehr beſtimmte Anhaltspunkte geben, ſo iſt de
ren Publication in der gewählten Form eine arge Verſündigung gegen
das Publikum, und namentlich gegen das dem geſchäftlichen Leben und
der Börſe im Speziellen angehörende Publikum, denn es beruht die
Wirkung derartiger Nachrichten gerade ganz weſentlich darin, daß ſie
als aus Paris gekommene telegraphiſche Depeſchen, alſo mit dem Nim

Jn ſo ge
ſpannter Zeit treten aber alle Wirkungen in doppelt verſtärktem Maaße
ein, und deshalb ſcheint uns die Pflicht eine doppelt große, nicht durch
oſtenſibel verbreitete Senſations- Nachrichten die Beunruhigung zu ſchü
ren und zu vergrößern. Wir ſind uns bewußt, wie immer, ſo auch
in der Luxemburger Frage die nationale Ehre und die Größe Preußens
als die allein für uns beſtimmenden Grundlagen der Beurtheilung der
Frage angeſehen zu haben wir wiſſen auch, daß in dieſem Falle wie
überall in internationalen Differenzen die ſicherſte Bürgſchaft für einen
ehrenvollen Frieden die kriegeriſche Rüſtung iſt, und es kann daher
Jeder nur erklärlich ſinden, daß ebenſo auf Preußiſcher wie auf Fran-
zöſiſcher Seite ernſte Rüſtungen im Augenblicke ſtattfinden, ſo daß alſo
der Inhalt der bemängelten Depeſche ganz gut der Wirklichkeit ent
ſprechen mag; ja wir glauben, daß, wenn es darauf ankäme, die Pa
riſer Bevölkerung und das Franzöſiſche Volk aufzuregen, die Franzö
ſiſche Regierung mit nahezu gleichem Grunde analoge Depeſchen als
von Berlin gekommen in Paris verbreiten könnte allein wir wiſſen
auch, daß die Differenzen zwiſchen Frankreich und Preußen reſp. Deutſch
land noch durchaus nicht in ein ſo ernſtes Stadium gelangt ſind, wie
annehmen zu laſſen allein der Zweck derartiger als Depeſche verbreitete
Nachrichten ſein kann. Gerade die letzten Tage ſollen vielmehr An
haltspunkte in Menge für eine Ausgleichung der Lüxemburger Frage
von Neuem geboten, und die ernſtlichen Mediationen der bei den Ver
trägen von 1839 betheiligten Mächte namentlich die ſehr rührige ver
mittelnde Thätigkeit der Oeſterreichiſchen Regierung eine Ausgleichung,
wie ſie beiden Theilen annehmbar erſcheint, nahezu erreicht haben. Der
durch die große Anſtrengung der Reichstags Seſſton übermüdete Leiter
unſerer Staatsangelegenheiten, Graf Bismarck hat ſich zu kurzer Raſt
bis zum Beginn des Preußiſchen Landtags in ländliches Stillleben zu
rückgezogen. (Derſelbe iſt bereits geſtern Abend abgereiſt.) Beweis
genug daß im Augenblick wenigſtens nicht beſonders drängende Jnet
denzpunkte zu befürchten ſtehen mehr als bisher iſt die Reiſe des Kron
prinzen nebſt ſeiner Gemahlin nach Paris zur Jnduſtrie- Ausſtellung für

die Mitte des Monats Mat ins Auge gefaßt; ja ſelbſt ein Wechſel in



der Perſon des hieſigen Franzöſiſchen Botſchafters wird in Verbindung
mit der bevorſtehenden Regelung von Paris aus als wahrſcheinlich ſigna
lifirt: kurz, wie weit wir auch entfernt ſein mögen die augenblickliche
Situation irgendwie in rofigem Lichte aufzufaſſen, ſo liegt doch nach
der Geſammtheit der Jnformationen, die uns zugehen kein Grund zu
der brennenden Beunruhigung der Gemüther vor, wie ſie eben heute
durch das Wolff ſche Telegraphen Bureau hervorgerufen wird. Es ſchien
uns deshalb im Jntereſſe des geſchäftlichen Lebens zu liegen, an die in
Rede ſtehende Depeſche mit ruhigem Blicke die Sonde der Kritik an
zulegen.

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſagt dagegen mit Bezug auf das vor
ſtehend kritiſirte Telegramm: Verſchiedene übereinſtimmende Mittheilun
gen laſſen keinen Zweifel darüber, daß Frankreich aus Anlaß der Lu
xemburger Frage zu rüſten beginnt. Ein Telegramm aus Paris
giebt darüber einige Details, und es iſt trotz des Vorbehalts, mit wel
chem das Telegraphenbüreau ſeine diesfälligen Nachrichten wiedergiebt,
an deren Richtigkeit umſoweniger zu zweifeln, als die „Patrie“ in ihrer
letzten Nummer die Thatſache der Rüſtungen zugeſteht. Wie weit die
militäriſchen Vorbereitungen in Frankreich bisher gediehen ſind, läßt
ſich nicht genau überſehen, doch ſcheint es gleichzeitig auf Erhöhung des
Armeeſtandes und auf Armirung der öſtlichen Feſtungen abgeſehen zu
ſein. Jn Metz und Straßburg ſind Erweiterungsbauten ſeit längerer
Zeit im Zuge und wird jetzt allem Anſcheine nach raſtlos dahin gearbei
tet, die Werke zu armiren; das Gleiche findet, wie uns aus Thionville
berichtet wird, in allen Feſtungen an der Moſel und Maas ſtatt, und
endloſe Wagenzüge befördern, wie ein Correſpondent der „Köln. Ztg.“
mittheilt, das Material nach dieſen Plätzen. Bezüglich der Erhöhung
des Druppenſtandes und der Konzentrirung der Armee nach gewiſſen
Punkten hin zirkuliren vorläufig nur unverbürgte Gerüchte, unter denen
eines, demzufolge die Ueberſiedlung des größten Theils der algieriſchen
Armee nach Frankreich angeordnet wäre, das bedeutſamſte iſt, doch laſ
ſen ſich zur Beſtätigung dieſer Gerüchte noch keine Thatſachen anführen.
Dagegen darf nicht überſehen werden, daß der franzöſiſche Kriegsmini
ſter die ſämmtlichen Muſikbanden bei den Artillerie und Kavallerie
Regimentern aufgelöſt hat, wodurch nach einer ungefähren Schätzung
mehr als 2000 Pferde für Kombattanten verfügbar werden.

Jn der Luxemburger Frage, ſagt die „Zeidl. Corr.“, ſind
Symptome, welche auf deren weiteren Verlauf ſchließen laſſen könnten,
nicht zu notiren. Zwar ſpricht man von einem internationalen Schieds
gericht, welches von Frankreich und Preußen angerufen werden würde;
aber die Unwahrſcheinlichkeit dieſes Gerüchtes ſcheint auf der Hand zu
liegen. Ein ſolches wäre nur denkbar, wenn bereits beſtimmte For
derungen geſtellt wären, welche einer quantitativen Abwägung fähig
wären und daher einem Schiedsſpruche unterliegen könnten. Bis jetzt
handelt es ſich nur um Anſichten, um Auffaſſungen, zu welchen man
ſich bekannt hat, oder welche man extrahiren will. Andererſeits hat ſich in
die Frage eine nationale Erregung gemiſcht, welche einen Schiedsſpruch
ſchon gar nicht erträgt. Mindeſtens werden zwei ſo lebenskräftige und
ihrer Macht bewußte Nationalitäten, wie die Deutſche und Franzoöſiſche,
die Entſcheidung über das, was jede als ihr Recht beanſprucht, nim
mermehr einer dritten Nationgalität überlaſſen. (Damit iſt ſelbſtredend
nicht geſagt, daß die Vermittelung einer dritten Macht nicht zuge
laſſen werden könnte. Nur ein Schiedsſpruch Dritter bleibt unter
allen Umſtänden ausgeſchloſſen, ſobald demſelben eine Frage zu unter
werfen iſt, bei welcher die Ehre der Nation betheiligt erſcheint.)

Folgende Daten, welche die „K. Z.“ bringt, ſind in der Luxem
burgiſchen Angelegenheit von Jntereſſe. Die Paraphirung des Ceſ
ſionsvertrages zwiſchen Holland und Frankreich ſoll am 22. März
Statt gefunden haben. Die Unterzeichnung ſollte am 5. April erfolgen.
Inzwiſchen war aber die Weigerung Preußens durch die bekannte Er
klärung des Grafen Perponcher am 25. März im Haag conſtatirt und
die Unterzeichnung hat darauf nicht Statt gefunden.

Der „Kreuzzeitung“ ſchreibt ein Pariſer Correſpondent vom 16.
April: Ein offiziöſes Blatt giebt auf die Frage, was es unter einer
der von ihm betonten „Würde Frankreichs entſprechenden Löſung ver
ſtehe, folgende Antwort: „Die Räumung der Feſtung Luxemburg und
die Uebergabe dieſes Platzes ohne Bedingungen an den Großher-
zog. Nachdem das Terrain ſo geſäubert iſt (le terrain ainsi deblayé),
wird der Großherzog von ſeinen ſouveränen Rechten den ihm beliebigen
Gebrauch machen, im Einverſtändniſſe mit den Unterzeichneten des Ver
trages von 1839 und mit dem Wunſche der in Freiheit und außerhalb
des Druckes der fremden Truppen befragten Bevölkerungen.“ So
däs ofſiciöſe Blatt. Jch müßte mich ſehr irren, oder dieſe Erklärung
ſpiegelt die Anſicht des Tuilerieen Cabinets ziemlich getreu wieder, und
ich muß es Jhrer Beurtheilung überlaſſen ob und in wiefern auf die
ſem Boden eine „nach allen Seiten hin befriedigende“ Löſung der
Luxemburgiſchen Frage ermöglicht werden kann.

Frankreich allein eine Würde hat, ſondern auch Preußen. Meint
wirklich irgend ein verſtändiger Menſch in Frankreich, daß es der Würde

auf eine Forderung von Paris kurzweg eine lung der Bombenſicherheit und im übrigen von Betonbau ein ausge
Feſtung zu räumen, die wir ſeit funfzig Jahren von Nechtswegen be

Oder beſteht die „Würde Frankreichs“ darin, die „Würde“
Wer Verhandlun

Glattdeckcorvetten, 2 Fregatten, 1 Aviſo und 5 Kanonenboote, ſowie
außerdem 1 Cadetten und 2 Schiffsjungenſchiffe.

Preußens“ entſpräche,

ſetzt halten
anderer Mächte zu mißachten und zu verletzen
gen anfängt mit unberechtigten und unerfüllbaren Forderungen, der
mag immerhin wiſſen, warum er das thut; nur muß er uns nicht ein
reden wollen, daß es ihm auf eine friedliche Löſung ankomme.“

Die „Nerdd. Allg. Ztg.“
in Südbeurſchland, welche die luxemburgiſche Frage hervorgerufen
hat, und drückt dabei dringend den Wunſch aus, daß nun auch die ſüd
Deutſchen Regierungen etwas raſcher als bisher mit ihren Armeereor

neralſtabes in Folge der Vermehrung der Armee beträgt

Dazu bemerkt die
„Kreuzzeitung“ treffend: „Wir können hierauf nur erwidern, daß nicht

beſpricht die nationalen Kundgebungen

ganiſationen vorgehen möchten
noch ganz im Rückſtande.

Wenn franzöſiſche, belgiſche und holländiſche Blätter immer von
Neuem aus derſelben Quelle in zahlreichen Erdichtungen die Nachricht
verbreiten, daß Preußen die Selbſtſtändigkeit der Niederlande bedrohe
und bald die Annexion, bald den Anſchluß Hollands oder Luxemburge.
an den Norddeutſchen Bund gefordert habe, ſo können wir dies nur als
einen frechen Betrug der öffentlichen Meinung, ein auf die Störung
des europäiſchen Friedens berechnetes, frivoles Spiel bezeichnen welches
mit der Ruhe des holländiſchen Volkes getrieben wird. Auch die Nach
richt, welche der „Jndépendance“ vom 16. aus Paris geſchrieben wird
daß der Miniſterpräſident Graf v. Bismarck vor zwei Monaten drohende
Aeußerungen gegen den holländiſchen Geſandten gemacht habe, tritt in
dieſe Kategorie der abſichtlichen Erdichtungen. (N. A. 3.)

Verſchiedenen Blättern wird von hier telegraphiſch gemeldet: Be
züglich der Nachrichten über beſondere militäriſche Vorkehrungen von
Seiten Preußen s wird authentiſch verſichert daß lediglich die im vo
rigen Herbſte begonnene ErweiterungsOrganiſation der Linie und Land
wehr jetzt vollendet wurde. Von Gewehrfabriken ſeien keine außeror
dentlichen Leiſtungen gefordert; der Vorrath an Zündnadelgewehren ſei
hinreichend für die nöthig gewordene größere Vertheilung. Von Ar
mirung der Rheiniſchen Feſtungen iſt nichts bekannt.

Die „Militairiſchen Blätter“ melden: Die Vermehrung des Ge
3 Chefs8 Stabsoffiziere, 3 Hauptleute. Außerdem iſt ein Neben-Etat“ u

wiſſenſchaftliche Zwecke) creirt worden mit 1 Ehef, 2 Stabsoffizieren
und 11 Hauptleuten. Die etatsmäßigen Jngenteur- Geographen und
Regiſtratoren des großen Generalſtabes ſind um je 2 vermehrt worden.
Zur Ausbildung im Generalſtabsdienſte ſollen bis zu 40 Offiziere zum
Generalſtabe commandirt werden. Endlich iſt ein photographiſches Ate
lier und eine Steindruckerei als vom Chef des Generalſtabes reſſorti
rende techniſche Anſtalten eingerichtet worden. Beim KriegsEtat des
Generalſtabes iſt für das große Hauptquartier Sr. Majeſtät des Kö
nigs ein Generalquartiermeiſter zum Etat gebracht, dagegen ſind von
emſelben 3 Stabs Offiziere abgeſetzt worden. Für jedes Armee-Corps

wird ein Stabs Offizier mehr angeſetzt. Die Commandirung von
Unteroffizieren zur Erlernung des Eiſenbahn dienſtes wird in
dieſem Jahre nicht, wie es Anfangs beabſichtigt war, ausgeſetzt werden,
da es bei etwaiger Truppenbeförderung auf Eiſenbahnen von weſent
lichem Nutzen iſt, thunlichſt bei jedem Truppentheile mit dieſem Dienſte
vertraute Unteroffiziere zu beſitzen und dieſe in Folge mehrfachen Ab
ganges und der Neuformationen nicht überall in genügender Zahl vor
handen ſind. Nur inſofern dürfte eine Aenderung in dieſer Comman
dirung für dieſes Jahr eintreten, als dieſelbe nicht, wie gewöhnlich, im
Frühjahr, ſondern erſt im Herbſt in den Monaten Auguſt, Septem
ber und October ſtattfinden kann, um bei dem in dieſem Jahre
ſehr zuſammengedrängten UebungsTurnus während deſſelben möglichſt
wenige Unteroffiziere aus dem Dienſt zu verlieren. Dagegen fällt in
dieſem Jahre die Uebung im Aus und Einladen von Truppen und
Armeematerial auf Eiſenbahnen aus, da anzunehmen iſt, daß die Trup
pen durch die Beförderung der Art im vorigen Jahre hinreichende Er
fahrungen in dieſem Dienſtzweige geſammelt haben.

Jn der Geſchützbewaffnung der Fuß Artillerie der Preußiſchen
Armee, ſowie in der Bezeichnung der Batterieen ſind weſentliche Ver
änderungen angeordnet. Die 12pfündigen Kanonen kommen für den
Feldgebrauch gänzlich in Wegfall, und treten an deren Stelle überall
gezogene 6-Pfünder. Die Anwendung auch von Granatgeſchoſſen für
gezogene Kanonen hat ebenſo die Feldhaubitzen eingehen laſſen. Fortan
kommen nur 4 und Gpfündige gezogene Geſchütze in den Kriegsge
brauch. Der Friedensbeſtand wird durch obige Reorganiſation auf 62
6pfündige und 63 Apfündige Batterieen Fuß Artillerie, zu je 4— 500
Geſchützen geführt. An obige Anordnungen ſchließen ſich umfangreiche
Dislocationen der Waffe, welche zum 1. Juli c. zur Ausführung zu
bringen ſind. Alle bisher noch vereinzelt gelegenen Batterieen werden
abtheilungsweiſe zu 4 Batterieen, unter beſonderer Berückſichtigung der
Feſtungen, zu einer Garniſon zuſammengezogen.

Von den durch die Einführung der gezogenen Geſchütze nothwen
dig gewordenen Um und Verſtärkungsbauten unſerer Feſtungen ge
hen, ſchreibt das „Mil.Wochenbl.“, die wichtigeren, als: Sicherung
der Kriegspulvermagazine, der Grabenflankirungen und Thorpaſſagen
gegen den directen und indirecten Schuß des Belagerers, ihrer Vollen
dung entgegen. Die nächſte Aufgabe beſteht in der Herſtellung derjeni
gen Einrichtungen, welche durch die Verwendung der gezogenen Ge
ſchütze für die Vertheidigung bedingt werden. Es gehört hierzu vor
zugsweiſe die Ausſtattung der Werke mit Hohlräumen zur Niederlegung
und Fertigmachung der Munition, ſo wie zur zeitweiſen Bergung der
Geſchütze und Bedienungsmannſchaften der Feſtungsartillerie. Bei letz
teren Bauten, welche im Zuſammenhange mit den Traverſen auf den
Wallgängen ſelbſt und in unmittelbarer Nähe der Geſchützemplacements
zur Ausführung gelangen, wird von eiſernen Eindeckungeu zur Erzie

Beſonders Württemberg iſt anſcheinend

dehnter Gebrauch gemacht.
Die Zahl der augenblicklich in Dienſt zu ſtellenden Preußiſchen

Kriegsfahrzeuge beträgt 2 Panzer-Boote, 3 gedeckte Corvetten,

Außerdem ſind im
Bau begriffen und werden zum Theil in dieſem Jahre vollendet.
Panzerfregatten, eine Schraubencorvette, 1 Aviſo und 1 Transportſchiff

Wie man verſichert, ſoll in Hannover die heimliche Agitation wie
der ſehr lebendig ſein, in Rückſicht und Hoffnung auf gewiſſe Jranzo
ſiſche Ebentuah täten
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„Zeitung für Norddentſchland“ wird König Georg vone eſoll von Wien weggegangen ſein, eben ſo Regierungs
von letzterem vermuthet man, daß er in Paris ſich auf
dort zu gründenden Blattes „La situation“ ſich anzu

ſeinen Hienern verlaſſen.
Heimbruch,

rath Meding;
halte, um des
nehmen.

gekommen. An Bord Alles wohl.
Nach der „Kieler Seitung“ iſt den Mennoniten in Friedrichſtadt

und ſo wahrſcheinlich auch denen in Kiel eröffnet
daß ihre einfache Befreiung von der allgemeinen Wehrpflicht

nicht ferner ſtattfinden könne entweder müßten ſie wie alle anderen
Preußiſchen Staatsbürger dieſer Pflicht genügen, oder für die fernere
Befreiung 3 pCt. des Einkommens ſteuern und dann ferner kein Grund
igenthum erwerben und keine Gemeindeämter bekleiden. Zur Entſchei

(Holſtein)

worden

e über dieſe geſtellte Wahl ſollen ihnen drei

währt ſein.
Hem Vernehmen nach hat der Ausſchuß des Nation alvereins,

hauptſächlich zur Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten hier getagt.
Wie die „Volksztg.“ mittheilt, haben die Herren Schulze (Delitzſch)
und Franz Duncker ihren Austritt aus dem Ausſchuſſe den Vorſitzen
den, Herrn v. Bennigſen, angezeigt.

Her früher vielfach genannte Marquis v.
ehemalige Statthalter von Polen, iſt zu Dresden nach längeren Leiden
geſtorben.

Zehbanntmachungen.
Unterricht für Geſchäftsleute.
Jungen Geſchäftsleuten, welche ſich

dem Banquiergeſchäfte, der Handelswiſſenſchaft,
dem Buchhandel, der Oekonomie, der Aſſecuranz
oder irgend einem Geſchäftszweige widmen, und
die künftig als Buchhalter Rechnungsführer,
Geſchäftsführer fungiren wollen, ertheilt ein ge
prüfter Lehrer gründlichen Unterricht in der
deutſchen Sprache, im richtigen Sprechen und
richtigen Schreiben, im Briefſchreiben und in
den Aufſätzen, in der Correſpondenz, im Rech
nen und im Schönſchreiben, ſo daß Jeder in
ganz kurzer Zeit eine ſchöne Handſchrift in
deutſcher und engliſcher (lateiniſcher) Schrift
ſchreiben lernt.

Näheres iſt bei Herrn Ed. Stückrath in
der Exped. dieſ. Zeitung zu erfragen.

Ein herrſchaftliches neues Wohnhaus durch
aus maſſiv gebaut und comfortabel eingerichtet,
ganz unterkellert, mit Stallung für 2 Pferde
und Wagenremiſe, und mit geräumigem Hof
und ſchönen Vorgarten von zuſammen circa
1 Morgen Größe, unmittelbar vor dem Ranni
ſchen Thore in Halle a/S. ruhig und frei ge
legen, ſoll veränderungshalber ſofort aus freier

Hand verkauft werden.
Selbſtkäufer bitte ich, ſich Morgens 11 Uhr

bis Mittags 1 Uhr gefälligſt an mich zu wenden.
Halle a/S., im April 1867.

Wittwe Auguſte Preßler.

Hausverkauf-
Die Erben des verſtorbenen Herrn Super
intendent Langer beabſichtigen das in der
langen Gaſſe in görbig Nr. 317 ge
legene Wohnhaus mit Hintergebäuden, Garten
und großen Hof nebſt Hausplan Dienstag den

April meiſtbietend zu den im Termine ein
zuſehenden günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Der Termin findet in beſagtem Hauſe Vor
wittags 11 Uhr ſtatt.

h Mittwoch den I. Mai d. J.
h Nachmittags 2 Uhrſollen auf dem Rittergute Leipnitz
Dahlenberg bei Schmiedeberg, Kreis Wit-

tenberg, 21 kernfette Ochſen gegen die im Ter
n bekannt zu machenden Bedingungen öffent
h verkauft werden. Die lehteren können ſchon
her bei der Gutsverwaltung eingeſehen werden.

100 Körbe Buchsbaum ſind zu verkaufen
An 858 am Freimarkt in Querfüurt.

Zu verkaufen iſt ein fünf Minuten von
Lipzig entfernt gelegenes Hausgrundſtück mit

er und einem ſeit vielen Jahren mit gu
Erfolg betriebenen Materialgeſchäft für

/000 Thaler. Einkommen an Miethe 700
haler. Anzahlung 2 3000 Thaler. Adreſ
m unter G. A. Nr. 9 poste rest. Thon-

eipeig werden lkranco erbeten.
n Tuden mit Lonts in beſter Geſchäfts
We iſt zu vermiethen. Naheres Leipzigerſtr. 100.

Sr. Maj. Schiff „Niobe“ iſt am 16. April in Plymouth an

Aus der Provinz Sachfen.
Erfurt, d. 18. April. Dem Vernehmen nach iſt die Divi

dende der Thüringer Eiſenbahn Geſellſchaft für das vergangene Jahr
auf 7 Procent feſtgeſetzt worden.

Lotterie
Bei der am 18. April angefangenen Ziehung der 4. Klaſſe 135. Königlicher

KlaſſenLotterle fiel 1 Hauptgewinn von 25,000 Thalern auf Nr. 28,802. 4 Ge
winne zu 5000 Thlr. fielen guf Nr. 3481. 10,525. 13,007 und 21,549. 5 Ge
winne zu 2000 Thlr. auf Nr. 6324. 31,571. 36,095. 50,740 und 67,301.

37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 216 2993. 6108. 9782. 12,592. 13,422.
14,383. 18,837. 25,357. 23,912. 29,393. 31,030. 32,477. 33,548. 34,536. 42,467.
45,/354. 47,005. 42,171. 49,931. 56,911. 59,247. 61,589. 65,312. 72,105. 73,123.
79,558. 83,725. 85,129. 857248. 87,801. 88,595. 89,397. 91/319. 93,038. 94,790
und 94,884.

47 Gewinne zu 500. Thlr. guf Nr. 2696. 4353. 9588. 10,233.
18,124. 21,695. 22,842. 22,890. 23,46. 23,680. 26,181 27,018.
30,305. 31,255. 31,317. 32,928. 35,376. 39,094. 40,218. 41,846.
49,118. 52,134. 54,331. 59,131. 67,515. 68,727. 69,268. 69,559.
76,228. 76,812. 81,266. 81,410. 82,047. 84,206. 84,500. 85,868.
und 93,933.

78 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1919, 3574. 4149. 4923. 11,605. 15,898.
16,125. 17,604. 18,152. 18,297. 22,053. 24,624. 24,656. 25,153. 28,085. 30,200.
32,434, 33,973. 34,749. 36,247. 36,602. 36,950. 37,000. 38,996. 39,761. 44,742.
45,077. 45,716. 46,289. 46,983. 47,036. 50,176. 51,562. 51,817. 54,064. 54,070.
55,031. 55,488. 55,511. 57,102. 58,816. 60,876. 61,241. 62,361. 63,008. 65,087.
65/440. 65,817. 66,239. 67,150. 67,710. 68,315. 68,418. 69,263. 69,312. 69,336.
70,110. 70,286. 70,446. 70,568. 73,489. 73,634. 75,236. 76,653. 78,319. 78,422.
80,544. 81,049. 81,596, 84,893. 85,054. 85,702. 87,712. 89,162. 90,469. 94,207.

94,253 und 94,756.

SSSSSGCC 88USSSS.Sç DbSGG SWas zur Kraft führt, führt zum Heil.
Wer ſchwach iſt an Lebenskraft, kann an den Herrlichkeiten der Welt keine Freude haben.

Deshalb iſt die Geſundheit das erſte Gut, deſſen Erhaltung und Wiedererlangung die höchſte
Lebensfrage. Aber wie oft erliegt auch der Vorſichtigſte den klimatiſchen und meteorologiſchen
Einflüſſen der Natur! Ja, dann denkt man vor Allem daran, ſich ein Heilnahrungsmittel, das
erfahrungsmätzig ſchon Vielen in ähnlichen Uebeln geholfen hat, herbeizuſchaffen. Jn ſolchen Faäl
len werden die Hoff ſchen Malzfabrikate, das kraftgebende Malzextraer-Geſundheitsbier,
die beſänftigende Malzgeſundheitschocolade, das ſtarkende Malzchocoladenpulver,
die ſchleimlöſenden Bruſtmalzbonbons nebſt Bruſtmalzzucker, aufgeſucht. Die auffal
lend ſchnell zur Geneſung führende und deshalb ſo vielfach verordnete Malzgeſundheitschocolade
verdankt ihre ſanitätiſche Kraft ihren Stoffen, dem Malze, der Cacao, der heilwirkenden rationel
len Verbindung dieſer Stoffe. Jeder Kranke mit den allerſchwächſten Verdauungsorganen ver
trägt ſie und fühlt ſich nach dem Genuſſe geſtärkt. Jeder Geſunde empfindet an ihrem lieblichen
Geſchmacke ein beſonderes Wohlbehagen. Der ſüdliche Theil Europas, welcher ſeine Chocoladen
Erzeugniſſe uns Deutſchen zuführte, und zum Theil noch zuführt, bezieht die Hoff ſche Malzge
ſundheitschocolade von hier ſowohl auf Verlangen der Aerzte, als anderer Perſonen, denen ein
delikater ſchmeckendes Heilnahrungsmittel bisher noch nicht geboten war, welches ſie an die Stelle
des ihnen vielleicht weniger zuträglichen und weniger genußreichen Kaffees ſetzen können. Der
Konſum dieſer Malzgeſundheitschocolade in Deutſchland iſt ſo außerordentlich groß geworden, daß
man, läge die Urſache nicht ſo klar, es kaum glauben würde. Die vortreſflichen Erfolge ihrer
Anwendung werden überall konſtatirt. Die täglich eigehenden Dank und Anerkennungsſchreiben,
zur Belobigung der Malzfabrikate, lauten übereinſtimmend mit den wenigen, welche wir hier da
von folgen laſſen

An Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1.
„Kunowo bei Dolzig, d. 23. Januar 1867. Ich litt ſeit mehreren Jahren an Unter

leibsſchmerzen, Appetitloſigkeit und Nervenſchwäche, und habe erſt leider im Monat December v.
J. von Jhrem vortrefflichen Malzertrakt erfahren. Jch wandte mich ſofort an Jhre Kommandite
in Poſen. Nach Verbrauch mehrerer Flaſchen fühlte ich mich ſchon viel kräftiger, der
Appetit wurde geſtärkt, die Leiden hörten auf und ich bin heute bei meinem Al
ter und bei meiner Anſtrengung als Seelſorger und Probſt völlig wohl, munter,
kräftig und geſund. Allen ähnlich Leidenden empfehle ich daher das Johann Hoff ſche Mal
extrakt Geſundheitsbier als vortreffliches Medikament. J. Golski.“

„Köritz bei Neuſtadt a. D., d. 28. Januar 1867. Meinem überaus ſchwächlichen Sohne
hatte Jhr Malzextract-Geſundheitsbier, das ich früher zu dreien Malen mir von Ihnen ſchicken
ließ, außerordentlich wohlgethan. Gegenwärtig iſt er wieder leidend und bedarf nothwendig
eines beſonderen Stärkungsmittels. (Neue Beſtellung.) Schwedler Lehrer.

„Trotha bei Halle a. S., d. 30. Januar 1867. E. W. erſuche ich, ſofort eine ausrei
chende Quantität Jhrer ſchleimlöſenden Bruſtmalz Bonbons beſter Qualität zu ſchicken. Nachdem
ich ſo viel von der Wirkſamkeit dieſer Bonbons gehört und geleſen habe, will guch ich damit es
verſuchen. Jch leide ſeit Jahren an chroniſchem LungenKatarrh und Verſchleimung der Luftröhren

Wilh. Rudolph Paſtor.“
„Abbazia, d. 31. October 1866. Im diesjährigen Herbſtbeginn «ußerte ſich das Uebel

(chroniſche Katarrh) mit Hefligkeit, als ich Jhre Malzgeſundheitschocolade und Jhre Bruſtmalz
bonbons in Anwendung brachte. Schon nach Verlauf einer Woche erfreute ich mich
einer Erleichterung, die ich früher nie empfand, der Huſten wurde bedeutend
ſeltener und erträglicher, meine Lungen gekräftigt. Aehnliche günſtige Wirkungen
habe ich bei anderen Katarrhalkranken, insbeſondere bei den vom Keuchhuſten befallenen Kindern
wahrgenommen die Malzfabrikate haben ihre Verdauungskraft gehoben

Dr. Sporer, K. K. Gubernialrath und Protomedikus.“
Vor Fälſchung wird gewarnt

Von ven weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann
Hoff' ſchen Malzfabrikaten Malkzextrakt-Geſenr i
ade, Walz- Geſnvpeits Chokplaser Wer
bons, Bademalz halten ſtets Lager

Generat- Depöt: D. Leben in erle, Leipzigerſtr. 105.
In Macutnibarg a/S. Herr Aber Mann.
Jn Nee an Herr e e.Für Ban-Unternehmer.In Folge eines bedeutenden Abſchluſſes bin ich in der Lage Beſte asphaltt Ah

Pappe unter Garantie zu vbilligeren Preiſen als jedes inländiſche Fabrikat abzugeben.
Proben davon verſende gratis.

Wilh. halte

10,511. 14,334.
27,503. 28,826.
46,655. 47,716.
71,663. 74,712
88,163. 93,445

Wochen Bedenkzeit ge

Wielopolski, der

alz Hucker, Bruſtnglz Werte

Magdeburg



Magalebarg- Leipziger Hisenbahnn- Acten Lt. B.
Zur Beſorgung des Umtauſches der JnterimsQuittungen gegen die Stamm Actien Iit.

pfehle ich mich unter Zuſicherung billiger Speſen.
Zeitz

B. nebſt Dividenden Scheinen und Talons ein

J. N. A. üürrmn,

Se a klem,durch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen u. ſ. w. ſehr beliebt, ſind ſtets vorräthig bei

Fensen S en.Die Weinhandlung von Peter Broſfch, gr. Märkerſtraße I
bringt ihr Sortiment von allen inländiſchen reingehaltenen Weinen, ſowie Ungar-,
Bordaux- und Champagner- W'eine in empfehlende Grinnerung mit der Ver.
ſicherung reellſter Bedienung.
lität.Ebenſo in wie außer dem Hauſe täglich friſcher a ein in vorzüglicher Qua-

reter Wroioh.o Meinen werthen Kunden zur gefälligen Nachricht,
daß ich neue Sendungen von echt Onlmnba cher und Nürnhberger Bier erhalten und ſolches zum bevorſtehenden Feſte als gang
vorzüglich empfehlen kann (pro Eimer 6 II. u Berger, große Klausſtraße 3.

Mühe und Sefdenhüite empfiehlt in
allen modernen Formen und Farben in größter
Auswahl zu ganz ſoliden Preiſen

el. Teuteschbefma, Hutmacher-Meiſter,
Große Klausſtraße Nr.

Getragene Hüte werden zu jeder Zeit gewaſchen, gefürbt und
moderniſirt.

e r nbieket ſich hier die beſte Gelegenheit auch dem Armen!
5 Da ich mein Herren -Kleider- Magazin gänzlich aufgebe, verkaufe mein
noch reichhaltig aſſortirtes Lager, um ſo ſchnell als möglich damit zu räu

men 50 o unter dem Koſtenpreis.
Sommer und Winter Ueberzieher von 5 Thlr. an.
Tuchröcke und Fracks (fein) von 6 Thlr. an.
Winter und Sommerbuckskin- Hoſen von 2 Thlr. an.
Knabenſachen und Schlafröcke in großer Auswahl!
Bonjours und Jaquets (das Neueſte) von 3 Thlr. an.
Stoff und Buckskin-Nöcke von 4 Thlr. an.
Garten-, Kegel-, Haus u. Promenadenröcke v. I Thlr. an.

S. Male a/S.S. Große Mlrichsſtraſze

Der Unterzeichnete, von der Königlichen PküfungsCommiſſion in der Muſik geprüfte Lehrer,
welcher den Unterricht im Pianoforteſpiel ſowohl, als auch in der Harmonielehre nach
einer ſehr leichtfaßlichen Methode, nach den Principien des Conſervatoriums der Muſik zu Berlin,
ertheilt, eröffnet Mittwoch, den 1. Mai, zwei Curſe im Pianoforteſpiel, den einen Curſus für
Schüler und den andern Curſus für Schülerinnen und koſtet das monatliche Honorar funfzehn

Silbergroſchen. SAuch giebt er einzelnen Herren und Damen Schülern und Schülerinnen Unterricht im
Fortepianoſpielen, und koſtet die Stunde fünf Silbergroſchen im Hauſe, und zeyn Silbergroſchen
außer dem Hauſe.

Derſelbe giebt auch ſowohl im Pianoforteſpiel, als auch in der Harmonielehre Solchen
Unterricht, welche ſich vorzugsweiſe der Muſik widmen, und die künftig als Muſiklehrer und als
Muſiklehrerinnen fungiren wollen. Ferner giebt er auch Unterricht in der Harmonielehre und im
Fantaſiren, d. i. in der Kunſt, es tempore, aus dem Stegreif, ohne Noten regelrecht zu ſpielen,
was gewiß jedem Klavierſpieler von außerordentlicher Wichtigkeit und dem größten Intereſſe ſein muß.

NB. Talentvolle, welche ohne Mittel ſind, und die ſich vorzugsweiſe der Mugk widmen
und künftig als Muſiklehrer und als Muſiklehrerinnen fungiren wollen, haben den Unterricht im
Pianoforteſpiel ſowohl, als auch in der Harmonielehre gratis (unentgeltlich).

Sprechſtunde: jeden Tag von 12 bis 3 Uhr Markt Nr. 25, eine Treppe hoch, im Stadt
ſchulgebäude (Waage), bei dem Uhrmacher Herrn Lindner

Halle a/S., den 21. April 1867.

Friſchen Pariſer Blu
menkohl erhielt

e. M.

Trebſiger.
Mittwoch den 24. d. fährt ein Omnibus nach

Querfurt zum Wieſenmarkt, Abfahrt früh
Punkt halb 4 Uhr im Gaſthof „zur Tanne“.

Billets ſind zu haben in der ſten Droſchken
Anſtalt, Ober-Steinthor Nr. 9.

üleeage empfiehlt

E.
W eisse Wiscehweine, die Fla-

ſche zu 7, 8, 9, 10 13 20,25 Sgr. c.
Mothhe Wisctzweine Bor-

Aecaunx), die Flaſche zu 10, 1e, 13
15, 20, 25 Sgr. u. ſ. w.

Mexer sisse Ungarwei-
G. die Flaſche zu 15, 25, 30 Sgr. c.

Wortweia, Madeſra, Sher-
r Malagea, franzöſiſche u. deutſche
ham pagner. Letztern von 25 Sgr.
p. Flaſche an, empfiehlt unter Karan-

le wirklich rein gehaltener Weine, als
ſehr preiswerth O. I. Weba el

i üringer Stückenbutter,
das Stück 4 Sgr. empfiehlt

O. A. enR ieler Sprotten und Speck-

I. ſebach.

O. Wiebach.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Am 18. April Nachts 11 Uhr wurde meine
liebe Frau Clara geb. Peßler von einem
Knaben glücklich entbunden.

Julius Dann
Verlobungs Anzeige.

Statt beſonderer Meldung empfehlen ſich nur

hierdurch als Verlobte:
Wilhelmine Carlmann,
Robert Wernecke.Wölkau, d. 18. April 1867. Eilenburg

Todes Anzeige.
Heute Morgen verſchied ſanft nach längerm

Leiden unſer lieber kleiner Grnſt im faſt voll
endeten erſten Lebensjahre.

Halle, den 20. April 1867.
Franz Taatz und Frau.

Todes Anzeige.

lieben Schweſter Marie v. Werder eigt

ge ergebenſt an
Henriette v. n Rwohnhaft in Görlitz und Tochter des zun Rittmeiſter a. O. u. Poſtmeiſter

Nur gute billige Schüler Wenſtonen em
pfiehlt rats Ed. Stückrath in der Exped.
v. Ztg., gr. Märkerſtraße Nr. II.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſche grüne Heringe
waſen ein. en.

thenow verſt.

v. Werder. esWingendorf b. Kauban, den 47 April 1867.

Matramls aus friſchen Kräutern,
a Flaſche 10 und 77 Sgr., ſowie täg
lich friſchen Waldmeister und
Hrſurter Brannenkresse bei

Den am 15. d. M. nach laängeren Leiden an
Bruſtwaſſerſucht erfolgten ſanften Tod meiner

tief betrübten Herzens nur auf dieſem We

S

S



e l r I der G ltefeBellage u r 9 4 l u
Halle,

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 20. April 11 Uhr 18 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 20. April 11 Uhr 50 Min. Vorm.
Berlin, Sonnabend den 20. April. Zuverläſſig

wird verſichert, daß es den Vermittlungsmächten ge
lungen ſei ein in der ſchwebenden Frage beiden Thei

len annehmbares, von Frankreich bereits angenomme-
nes Ausgleichungs Prinzip aufzuſtellen. Napoleon

ſoll gegen den Miniſter des Aeußern Mouſtier fürKouher's Friedenspolitik entſchieden ſich ausgeſpro
hen haben.

Telegraphiſche Depeſchen
Kiel, d. 18. April. Eine ſoeben erſchienene Bekanntmachung des

Oberpraſtdiums beſagt? Laut Miniſterialverfügung ſollen alle nord
ſchleswig ſchen Wehrpflichtigen, die in den däniſchen Militärverband über
getreten aber bleibend nach dem Herzogthum Schleswig zurückgekehrt

ſind ausnahmslos ausgewieſen werden ſelbſt diejenigen welche ihr eit i edenn die im Haag angeknüpften Fäden werden zur Zeit anderwärts
fortgeſponnen.

daäniſches Unterthanenverhältniß löſen und der Einſtellung in die preu
ßiſche Armee als unfichere Heerespflichtige nachträglich ſich unterwerfen

en.m Wien d. 18. April. Der „Neuen freien Preſſe“ zufolge iſt das

Entlaſſungsgeſuch des Handelsminiſters Freiherrn von Wüllerstorf
angenommen worden. Derſelbe erhielt das Großkreuz des Leopoldsordens
Und iſt zum Befehlshaber des oſtaſiatiſchen Geſchwaders ſowie zum
Bevollmächtigten für die mit China, Japan und Siam abzuſchließenden
Verträge ernannt worden

Wien d. 19 April. Die „Preſſe“ legt der Miſſion des vor
geſtern hier eingetroffenen baieriſchen Miniſterialrathes Graf Tauffkir
chenden Zweck bei Preußen und Oeſterreich einander näher zu brin

gen Das Blatt betont hierbei wiederholt, daß das Wiener Kabinet in
erſter Linie Vermittelung erſtrebe, bei einem Kriegsfalle aber in partei
loſeſter Neutralität zu verbleiben ſuchen werde.

Paris d. 18. April. Faſt alle Journale faſſen die geſtrige Thron
rede beim Schluſſe des norddeutſchen Reichstages in einem dem Frieden
nicht günſtigen Sinne auf; es wird herborgehoben, daß die Rede zwar
vom Frieden ſpreche, aber nicht ſage, daß man für den Frieden Opfer
bringen wolle Der König von Belgien iſt von hier abgereiſt, um
ſich nach Berlin zu begeben.

Paris, d. 19. April, Nachmitt. 3 Uhr. Die Börſe war ſehr be
wegt. Die 3 begann zu 65, 85, wich bis 65, 39, hob ſich wieder
bis 65, 67 und ſchloß in etwas beſſerer Haltung zu dieſem Courſe.

Jaſſy, d. 17. April. Wegen befürchteter Ruheſtörungen hat die
Regierung die umfaſſendſten Maßregeln getroffen; ſie läßt die Bevöl
kerung mittelſt Plakate zur Ruhe auffordern und verſpricht, Fürſt Karl
werde baldigſt ſeine zeitweilige Reſidenz in Jaſſy nehmen. Stadt voll
kommen ruhig.

Belgead, d. 18. April. Heute haben die Türken die Feſtung
dem ſerbiſchen Militär übergeben. Die Truppen beider Nationalitäten
waten in Parade aufgeſtellt. Der Fürſt verlas den Firman, wodurch
die Uehergabe von der Pforte bewilligt wird.

Trieſt, d. 18. April. Levantepoſt. Athen, d. 13. April. Der
Miniſter des Auswärtigen, Tricupis, hat die eingetroffene Drohnote
der Pforte durch ein Rundſchreiben beantwortet. Der König reiſt
den 24. d. M. von Athen ab. Der Geſetzentwurf, betreffend eine An
leiſe von 25 Millionen Francs für Armee- und Marinezwecke, iſt der
Kaäminer vorgelegt worden. Omer- Paſcha iſt mit 3000 Mann auf
Kteka angekommen.

Trieſt, d. 19. April. Der Lloyddampfer „Juno“ iſt heute Vor
mittag mit der oſtindiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien hier einge
troſſen. Nach Berichten aus Alexandrien vom 14. d. iſt Nu
Bar Paſcha's Miſſion faſt vollſtändig geglückt. Vier Punkte ſind vom
Sültan bereits ſanktionirt, die Genehmigung der übrigen iſt nahe be
vorſtehend. Die Nachrichten aus Kalkutta reichen bis zum 23 die
aus Bombay bis zum 29. Mätz. Jn Birma herrſchte Terrorismus.
Es fanden Zahlreiche Hineichtungen von Rebellen ſtatt.

Deutſchland
Schleswig. Die Geſammtzahl der Nordſchleswiger, welche

infolge der bekannten Beſtimmung des Wiener Friedens das Land ver
laſſen haben ſtellt ſich als ſo bedeutend heraus daß dadurch die allge
meinen Verkehrsverhältniſſe, wenn auch nur momentan, berührt werden
Der größere Theil der Ausgewanderten oder Weggelaufenen gehört den
Kbeitenden Klaſſen der Landbevölkerung an, und wenn ſchon
in früheren Jahren faſt nirgends Ueberfluß an Arbeitskräften war, ſo
müß jetzt bei der in allernächſter Zeit ſich mehrenden Feldarbeit noth
wendig Mangel eintreten. Ein Zufluß der fehlenden Kräfte von
Deutſchland würde daher hier ſehr willkommen und für die Einwan
derung lohnend ſein.

Leipzig, d. 16. April.

grüßt

werden die früheren Garniſonen deſſelben Spremberg und Kroſſen,
öherer Anordnung zufolge, mit anderen Truppen belegt.“ Das Blatt

bemerkt dazu: Auf welche Weiſe nun die Frage wegen per ſächſiſchen

Freiwilligen, die hier in Leipzig dienen wollen, geregelt werden ſoll,

Die Leipziger Nachrichten“ melden do ng p„Laut geſtern hier eingegangener königlich preußiſcher Cabinetsordre iſt ſchen Frankreich und Preußen nach ſeiner wahren Tragweite zu beur

nunmehr das königlich preußiſche 52. Jnfanterke Regiment als
e hieſige Garniſon beſtimmt worden und wurde e

der geſtrigen Parade dem Offiziercorps Mittheilung hiervon gemacht. e HerSeitens der Offiziere wurde der Löniguche Befehl mit großer Freude be Unterredung des Prinzen Heinrich Goüverneürs von

Das Regiment verbleibt vorläufig auf drei Jahre hierſelbſt und
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iſt noch nicht von Dresden aus entſchieden, da ſächſiſche Truppen jeden
falls nicht nach Leipzig in den erſten drei Jahren kommen werden.
Man wird wohl zu dem Auskunftsmittel greifen müſſen, daß ein klei
nes ſächſiſches Commando, beſtehend aus einem Hauptmann und eini
gen Unteroffizieren, die ſächſiſchen Einjährigen zunächſt ausbildet und
dieſes dann an den größeren Uebungen, z. B. Bataillons und Regi
mentsexerciren, Felddienſtübungen des hieſigen Regiments Theil nimmt.

Dresden, d. 17. April. Die hieſigen „Nachr.“ ſchreiben Von
heute an beziehen Sächſiſche Truppen die Schanzen wachen. Be
reits geſtern ſind zwei Unteroffiziere, ein Feldwebel und ein Corporal
von der 1. Jnfanterie-Brigade eingetroffen, welche hierher commandirt
ſind als ſtändige Schanzenaufſeher.

Luxemburg, d. 17. April. Herr v. Tornaco iſt vor einigen
Tagen aus dem Haag hierher zurückgekehrt, wovon auffallender Weiſe
die offiziöſe „Union“ nicht das Mindeſte erwähnt. Bis jetzt hat nicht
verlautet, daß der Staatsminiſter Nachrichten von irgend welcher Er
heblichkeit mitgebracht habe. Es wird dies kaum befremden dürfen,

Nichts deſto weniger transpirirt aus hohen Regierungs
kreiſen, daß den Luxemburgern binnen wenigen Tagen eine große Ueber
raſchung bevorſtehe. Dieſelbe bleibt abzuwarten. Jedenfalls aber wäre
es recht ſehr zu wünſchen, daß die immer drückender werdende Ungewiß
heit über die Wendung der Dinge endlich ein wenig gehoben würde
Bis dahin hat man ſich im Großherzogthum nur aufs Lamentiren und
auf Controverſen über dieſe oder jene Art des Ausganges der ſchweben
den Frage beſchränkt. Nunmehr jedoch erſcheint ein Widerſtand gegen
die Abtretung des Landes mehr und mehr in Fluß zu kommen und
zwar von dem Punkte aus, auf welchem man vom erſten Augenblicke
an entſchloſſen ſeine Stellung hätte nehmen ſollen, nämlich auf den
Artikeln 1 und 5 der luxemburgiſchen Verfaſſung, die in klaren Wor
ten zur Hand geben, daß ohne Zuſtimmung der Kammer und bezie
hungsweiſe ohne vorherige, auf verfaſſungsmäßige Weiſe erfolgte Auf
hebung des Artikels 1 von einer Abtretung des Landes keine Rede ſein
kann. Sehr angemeſſen erſcheint eine Mahnung des „Courrier du
Grand Duche de Luxembourg“, daß die Mitglieder des Landtages,
oder doch einzelne von ihnen, ſich zu einer öffentlichen Erklärung ent
ſchließen möchten, „daß ſie Namens der von ihnen beſchworenen Ver
faſſung gegen jede Verletzung proteſtiren, welche dieſelbe durch einen
mit einer fremden Macht abgeſchloſſenen Ceſſions Vertrag erleiden könnte.

Frankreich.
Paris, d. 18. April. (K. 3.) Heute haben die Baiſſiers wie

der einen guten Tag gehabt und es wehte ein kriegeriſcher Hauch über
der Stadt Paris. Dieſelbe Rede des Königs von Preußen, die geſtern
einen ſo guten Eindruck gemacht, wurde heute kriegeriſch gedeutet. Man
beſtreitet die Richtigkeit einer von Havas veröffentlichten Depeſche, worin
Preußens Kriegsrüſtungen in Abrede geſtellt werden. Girardin iſt
kampfluſtiger, denn jemals, und die „Preſſe“ iſt geradezu Teutonenfreſ
ſerin geworden. Dieſes Blatt hat Fortſchritte gemacht. Bisher hatte
es gar keine Nachrichten, jetzt veröffentlicht es bloß falſche! Vorge
ſtern meldete es die Entlaſſung Bismarck's und heute will es wiſſen
Oeſterreich habe die Bemühungen des berliner Cabinets das wiener für
die Allianz mit Preußen zu gewinnen, denuüncirt und es zeige ſich ge
neigt. zum Abſchluſſe eines franzöſiſchöſterreichiſch italieniſchen Bünd
niſſes, deſſen Grundlagen die „Preſſe“ ſo bezeichnet: „Beuſt verlangt
Garantirung der deutſchen Gebiete von Oeſterreich, iſt bereit, Jſtrien
gegen eine Territorial- Entſchädigung an Jtalien abzutreten, und es be
ſteht darauf, daß dem Papſte ſein Land geſichert werde.“ Die France
erwähnt eines Gerüchtes, nach welchem Englands Vermittelungsvor
ſchläge in Berlin ungünſtig aufgenommen worden wären. So trägt
jedes der Abendblätter zu dem kriegeriſchen Concerte bei das die fran
zöſiſche Preſſe uns heute zum Beſten gibt. Nachdem ich meine Pflicht
gethan, indem ich die hieſige Stimmung beſtätige, bitte ich um Erlaub
niß, Jhnen zu ſagen, daß die Dinge nicht ſo ſchlimm ſtehen und daß
die Friedenschancen größer ſind, als vor mehreren Tagen. Der König
der Belgier verläßt Paris in der Ueberzeugung, daß der Kaiſer die Er
haltung des Friedens wünſcht. Ueber die franzöſiſchen Rüſtungen, wel
che in keiner Weiſe geläugnet werden können, bemerkt man von com
petenter Seite, daß Frankreich durch die Opfer welche ihm die mexica
niſche Expedition auferlegt, und durch ſonſtige Finanz-Nothwendigkeiten
dahin gekommen war, ſeit Jahren den Kriegsvorrath des Landes zu er
ſchöpfen, ohne ihn zu erſetzen. Die Vorbereitungen und Anſchaäffungen,
die jetzt gemacht werden, hätten unter allen Umſtänden geſchehen müſſen
ſie würden bloß mit weniger Eile vorgenommen worden ſein. Der
Etendard verſichert, das herzlichſte Einvernehmen habe zu beſtehen nicht
aufgehört zwiſchen Frankreich und England, und auch mit Rußland und
Oeſterreich ſtehe man in guten Beziehungen, in ſo weit es ſich um
Luxemburg handle. Es iſt überhaupt die erfreuliche Wahrnehmung zu
conſtätiren, daß die öffentliche Meinung das Unglück eines Krieges zwi

theilen anfängt.
Die „Patrie berichtet: „Eine Depeſche aus dem Haag meldete

uns geſtern die Abreiſe des Herrn v. Tornaco nach Paris in Folge einer
Luxemburg, mit

dem Könige von Holland. Wir glauben zu wiſſen, daß Herr v. Tor
naco ſich in Miſſion nach dem Tuilerieen Cabinet begiebt, um anzuzei

gen daß die diplomatiſche Vertretung des Großherzogthums Luxemburg



aufhört dem bevollmächtigten Geſandten der Niederlande obzuliegen.
Dieſe Maßregel iſt die Folge eines den Erklärungen des Herrn van
Zuylen in der Deputirtenkammer entſprechenden, vom Könige von Hol
land gefaßten Beſchluſſes, welcher den Zweck hat, das Großherzogthum
Luxemburg vollkommen vom Königreiche Holland zu trennen. Das
Großherzogthum wird als Repräſentanten bei den verſchiedenen Regie
rungen nicht mehr den accreditirten Geſandten der Niederlande haben.
Herr v. Tornaco wird, ſo verſichert man uns, bei der franzöſiſchen Re
gierung mit den Angelegenheiten Luxemburgs betraut ſein, aber als
nicht ſtändiger Geſandter.“ Herr v. Tornaco iſt ja doch PremierMi-
niſter von Luxemburg; er wird alſo wohl nur Bevollmächtigter ad hoc
bei dem Cabinet der Tuilerieen ſein ſollen. Die Sache beweiſt jeden
falls, daß noch zwiſchen dem Könige von Holland und dem franzö
ſiſchen Cabinet verhandelt wird.

Der „Conſtitutionnel“ bringt die Mittheilung, daß der kaiſerliche
Prinz nicht nach Kreuznach gehen werde; das Uebel, an welchem der
kaiſerliche Prinz gelitten, ſei kein Fehler in der Konſtitution, ſondern
nur Folge einer Kontuſion am Beine, der Gebrauch des vorgenannten
Bades ſei daher nicht nöthig und niemals davon die Rede geweſen;
was etliche Blätter darüber gebracht, ſei ohne Grund. Dieſes gänzliche
Abläugnen, und zwar in dieſen Ausdrücken, iſt jedenfalls auffallend.

Geſtern kam die Angelegenbeit Girardin's vor das Zuchtpolizeige
richt. Sein Prozeß bot kein beſonderes Intereſſe dar. Das Gericht
verurtheilte ihn, wie auch das letzte Mal, zu der höchſten Geldbuße,
nämlich zu 5000 Franken, den Drucker zu 100 Franken. Weder Ge
fängnißſtrafe noch Unterdrückung des Journals wurde ausgeſprochen
Girardin fuhr in offenem Wagen, von ſeiner Familie in einem zweiten
Wagen begleitet, nach Hauſe, nachdem eine ziemliche Menge Menſchen
fich um ihn verſammelt hatte.

Die erſte Nummer des „Univers das Louis Veuillot nach
ſieben Jahren mit Ermächtigung des Kaiſers wieder in's Leben ruft,
iſt erſchienen. Louis Veuillot ſtellt ſich natürlich auf den rein ul
tramontanen Standpunkt, tritt aber ſofort als Preußenfreſſer auf und
rückt ſchon heute gegen Preußen zu Felde, indem er gegen die loszieht,
welche es in ſeinem Kriege gegen Oeſterreich unterſtützten
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trauten, nach Paris in einer beſonderen Miſſion
ſchickte, die in Paris von der „Gazette de France“ mit der auffallenden
Bemerkung annoncirt wurde: „Zu derſelben Zeit trat im vorigen Jahre
General Govone eine andere Reiſe an, nach Berlin nämlich.“ Dieſer
Zuſatz iſt in Paris ſehr bemerkt worden, weil die „Gazette de France“
jetzt ſich des beſonderen Vertrauens jener italieniſchen Hofkreiſe erfreut,
welche auf eine Allianz der Häuſer Bonaparte, Savoyen und Habs-
burg hinarbeiten. Was die Habsburger bei ſolchen Allianzen zu ärnten
pflegten, lehrt jetzt der arme Kaiſer Max, der Geopferte, wie es vor ihm
Antoinette gelehrt hat. Doch die Geſchichte iſt nur für kluge Leute eine
Warnerin, der Reſt tappt blindlings und unbelehrt von Gelegenheit zu
Gelegenheit vor ſich hin. So fließen Rattazzi's Organe von Neutralität
über, wie die des Herrn v. Beuſt, während doch die Wahl des neuen
Miniſters des Auswärtigen ſchon ein Schritt aus dem neutralen Gleich
gewichte hinaus auf die franzöſiſche Seite war.

Als die erſte Nachricht von der verlorenen Seeſchlacht bei Liſſa
die Gemüther des italieniſchen Volkes niederſchmetterte, zugleich aber
auch eine ſo lebhafte Entrüſtung erregte, daß der Admiral Perſano es
lebensgefährlich fand ſich in den Skraßen Ancona's oder Genua's zu
zeigen, wurde zur Milderung der Schuld, welche auf dem Comman
danten der Flotte laſtete, die mangelhafte Armirung und Bemannung
der Schiffe angeführt. Der vierzehntägige Prozeß der am 1. April vor
dem Senate begonnen und am 15. geſchloſſen worden iſt, hat jedoch
das Reſultat gehabt, daß der Admiral kaſſirt, alſo an ihm ſelbſt die
Hauptſchuld gefunden worden iſt. Es iſt in der That ein klägliches
Bild, welches die Prozeßakten vor uns entrollen. Perſano hatte vor
dem Kampfe Zeit in Fülle, um ſeine Schiffe zu ſammeln. Aber als er
mit dem Feinde zuſammenſtieß, verließ er plötzlich ſein Flaggenſchiff,
den Re d'Jtalia, um ſich an Bord des Thurmſchiffes Affondatore zu
begeben. Dieſe Ueberſiedelung iſt der Angelpunkt, um den ſich die Un
terſuchung drehen mußte, ſie bedurfte der Erklärung. Alles, was der
Admiral zu ſeiner Rechtfertigung zu ſagen hatte, war, daß der Ober
befehlshaber einer Flotte ſich aus dem Handgemenge halten und an Bord
des ſtärkſten und ſchnellſten Schiffes bleiben müſſe, um die Wechſelfälle
des Kampfes zu überblicken und je dorthin zu eilen, wo es Noth thue.
Seine Abſicht, ſich auf den Affondatore zu begeben, zeigte er dem Ka
pitän Martini am Vorabende der Schlacht an der übrige Theil der
Flotte aber wurde über den Aufenthalt des Admirals ſo ſehr in Unkennt
niß gelaſſen, daß, als der Re d'Jtaliag ſank, allgemein die Anſicht

herrſchte, Perſano ſei mit zu Grunde gegangen.
Laufe des Kampfes den Admiral oder ſeine Signale entdeckenDa alſo Niemand im

konnte,
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iſt auch wohl anzunehmen daß er ſelber keinen UeberblickSchlachtſcene hatte. ſenerJn den ſtärkſten Thurm des Affondator
Perſano ſich eingeſchloſſen, und hier, ſagte er, habe er einen freien Blick
zwar nicht durch die Schießſcharten, jedoch durch eine Oe noberen Theile des Thurmes gehabt. Auf die Frage, e e ſich de
ſen Beobachtungspunkt zu Nutze gemacht, geſtand er zu nur einmal
habe er ſeinen Kopf herausgeſteckt! Seinen Admiralspoſten hatte er alſo
thatſächlich aufgegeben wie verhielt er ſich als Höchſtkommandirende
des Schiffes, auf welchem er ſich befand, als Kapitän? f
alſo war das ſtärkſte und ſchnellſte. Zwei Mal ſteuerte der Affondatore
gerade auf den gefährlichſten der Gegner, den „Kaiſer“, los, als dieſer
eben von dem furchtbarſten Feuer des wackern Schiffes Re die Porto
gallo heimgeſucht war zwei Mal auch wich der Affondatore ſelbſt dem
Zuſammenſtoße aus. Der Kapitän Martini gab das Kommando Back
bord“, deſſen Ausführung den Zuſammenſtoß unvermeidlich gemacht ha
ben würde, Perſano aber ſchrie „Steuerbord“ und fügte zornig hinzu
er allein habe hier zu befehlen. Des „Kaiſers“ Feuer, bemerkte det
Admiral Perſano, ſei zu ſtark. Kaum eine halbe Stunde nach dem
erſten Angriffe, als die beiden Flotten aus den dichten Rauchwolken
heraustraten und einander wieder ſichtbar wurden, ſteuerten Vacca und
Albini, auf welche in Abweſenheit ihres Oberbefehlshabers das Kom
mando überging, von Neuem auf den Feind los da kam der Affon
datore plötzlich heran und der Admiral, den man ſchon verloren gegeben
hatte, ſtellte ſich, nachdem er die Schiffe durch eine Reihe von über
eilten und einander widerſprechenden Signalen in Verwirrung gebracht,
endlich ein, um die Flotte zu führen und er führte ſie fort von dem
Feinde. Perſano erklärte zwar, den Befehl zum Angriffe gegeben zu
haben, und ließ die Andeutung fallen, nur drei ſeiner Schiffe hätten
ſich bereitwillig gezeigt, ihm zu folgen. Dieſe Behauptung iſt durch
unbeſtreitbare Zeugniſſe widerlegt und es ſcheint in der That, daß an
jenem Tage (um an den berühmten Ausſpruch Nelſon's zu erinnern)
jeder Mann der italieniſchen Flotte ſeine Schuldigkeit that nur einer
nicht. Die eigene Vertheidigungsrede Perſano's ſetzte ſeine Führung wo
möglich in ein noch ſchlimmeres Licht, als die Ausſagen der Zeugen.
Das Urtheil des hohen Gerichtshofes der Senatoren, die gegen einen
Standesgenoſſen gewiß alle erlaubten Mittel der Milde walten ließen,
iſt bekannt. der Admiral wurde des Ungehorſams, der Unfähigkeit und
der Nachläſſigkeit ſchuldig befunden aus dem Dienſte entfernt, ſeines
Ranges beraubt und in die Koſten verurtheilt

Amerika.
New Vork, d. 3. April. Der vom Präſidenten mit Rußland

abgeſchloſſene und am 30. März dem Senate vorgelegte Vertrag, wo
nach die Union ganz Ruſſiſch Amerika für ſieben Millionen Dollars er
wirbt, hat allgemeine Ueberraſchung hervorgerufen. Selbſt in diploma
tiſchen Kreiſen ahnte man nichts von einer derartigen Transaction, die
Mittheilung des Präſidenten erregte deshalb auch unter den Politikern
und beſonders im Congreß das größte Aufſehen. Zu Anfang vorigen
Jahres hatten die Bewohner des Territortums Waſhington die Bundes
Regierung um Schutz für ihre Schifffahrts- und Fiſcherei Intereſſen in
den Gewäſſern des nordöſtlichen Pacific und vor Allem auf den die
Küſte ſich entlang ziehenden ruſſiſchen Inſeln gebeten. Es ſcheint, daß
auf eine diesſeitige Anfrage und Befürwortung die ruſſiſche Regierung
ſich bereit erklärt hat, den ganzen Landſtrich, welcher etwa 15,000 bis
20,000 deutſche Quadrat Meilen umfaßt, an die Vereinigten Staaten
abzutreten. Der Preis wurde erſt allmählich vereinbart und von den
letzteren erſt am 29. v. M. auf die obige Summe reducirt. Ruſſiſch
Amerika enthält gute Häfen, reiches Pelzgebiet und ſiſchreiche Gewaſſer;
in letzterer Beziehung ſoll es Neufundland wenig nachgeben. Nur die
enge Meeresküſte iſt ſparſam beſiedelt; ins Innere iſt noch kein Ent
decker gedrungen. Die Bevölkerung wird einſchließlich der Eskimos auf
etwa 60,000 Seelen berechnet. Beſonders werthvoll iſt der Küſten
ſtrich, der vom 60. Breitengrade ſüdlich vom Vulcan, dem Elias Berg
den Dcean in ſüdöſtlicher Richtung begränzt. An keiner Stelle mehr
als 10 Seemeilen breit, wird er öſtlich von den Seealpen, einer Ab
zweigung und Verlängerung der Felſengebirge, eingefaßt. Die dieſer
Küſte entlang ſich hinziehenden Jnſeln gehören zu den werthvollſten Be
ſitzungen, welche Rußland dort hat. Die bedeutendſten darunter ſind
Sitka und die Prinz WalesJnſeln. Auf erſterer iſt Neu Archangel mit
1500 Einwohnern die Hauptſtation der ruſſiſchen Macht und der Haupt
verkehrsplatz für den ruſſiſchen Handel, mit einem guten und ſicheren
Hafen, der den von der ruſſiſchen Compagnie beſchäftigten Schiffen als
Sammelplatz dient. BritiſchColumbia iſt alſo, wenn der vorliegende
Vertrag beſtätigt wird, durch die Beſitzungen der Vereinigten Staaten
faſt ganz Vom Meere abgeſperrt, gewiſſermaßen ein Einſchiebſel in das
Unionsgebiet und auf höchſtens vier Breitengrade am Paciſic beſchränkt
Einen Tag darauf, nachdem im engliſchen Parlamente ganz Britiſch
Amerika zu einem einzigen und einigen Reiche verſchmolzen war veröß
fentlichte Johnſon als Antwort auf dieſe gegen die Vereinigten Staaten
gerichtete Maßregel den mit Rußland abgeſchloſſenen Vertrag. Es iſt
natürlich, daß er in England nicht mit günſtigen Augen angeſehen wird.
Wenn er vorausſichtlich auch für die nächſte Zeit keinen Anlaß zu Rei
bungen geben kann, ſo legt er voch, wenn einmal angenommen, den
Grund zu einer Politik, welche die Verdrängung Englands vom ameri
kaniſchen Continente ſich als letztes und höchſtes Ziel vorſetzt. rn
macht jedenfalls ein ganz gutes Geſchäft vielleicht das beſte Einma
hat es mehr Land, als es brauchen kann dann war dieſer vom Schwer
punkte ſeiner Intereſſen ſo weit abgelegene amerikaniſche Küſtenſaum
nie von beſonderem Werthe für ſeine Machtſtellung, ſondern eher ein
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verwundbarer Punkt der in einem Kriege mit England, wie 1855,
ſofort in die Hände des Feindes fiel

ſitzes, welcher der Mühe der Vertheidigung kaum werth iſt, gegen einen
nſtändigen Kauſſchilling zu entledigen, Und gewinnt dadurch zugleich
in einem noch höheren Grade die Freundſchaft der Vereinigten Staaten,
welche möglicher Weiſe in einem Seekriege gegen England vortheilhafter

Seward iſt über ſeinen
trag ganz glücklich und außer ſich vor Freude. Jn ſeiner ſanguinie e als ihrer Zeit die Erwer-

als im Krimkriege ausgebeutet werden kann.

ſhen Weiſe erklärt er ihn für ſo bedeutend
bung von Louiſtang und Californien er berechnet Jedem, der ihn an
pören will die koloſſalen Vortheile, welche jenes Gebiet den Vereinigten
Staaten ſichert, und ſieht in jenen fiſchreichen Gewäſſern ein zweites
Reufundland, welches dem am Pacific ſich aufbauenden jungen Amerika
als See und Matroſenſchule dient.

Mexicaniſche Zeitungen bringen einen Proteſt, den die auswärtigen
Geſandten nach Abzug der Franzoſen dem Kaiſer Maximilian eingereicht
haben ſollen, dem wir der eigenthümlichen Sprache wegen folgende Stelle
entnehmen „Das Commando der kaiſerlichen Armeen iſt Marquez und

Ew. Majeſtät können nicht vergeſſen ha
ben, daß dieſe beiden Generale Ende des Jahres 1860 das Siegel der
engüſchen Geſandtſchaft erbrachen und gewaltthätig die Koffer derſelben
öffneten, um mehrere Millionen wegzunehmen, die, der damals in Vera-
Eruz beſtehenden liberalen Regierung gehörig, beſtimmt waren, die Di

Miramon übergeben worden.

videnden der engliſchen Schuld zu zahlen. Teeſe Millionen verſchwan

tig unterſtützt vom General Moran, der auch Mitglied von Ew. Ma-
jeſtät Regierung iſt, hat die im Jahre 1859 in Tacubaya und den be
nachbarten Orten begangenen Mordthaten an friedlichen und wehrloſen
Menſchen zu verantworten. Es iſt nicht unſere Sache, in unſerer ge
genwärtigen Stellung zu ſagen, ob es politiſch oder menſchlich ſei, einen
ſo nutzloſen Widerſtand fortzuſetzen, der Intereſſen gefährdet, die Jhrer

Aber es iſt unſere Pflicht, im Namen des GeSorge wohl werth ſind.
ſetzes wirkſamen Schutz für die Unterthanen unſerer Regierungen zu ver
langen, und dieſer Schutz kann nur durch die Entlaſſung der genannten
Officiere erlangt werden und ſollte dieſe Entlaſſung unmöglich ſein, ſo
erfordert es unſere Pflicht, zu proteſtiren, wie es hier von uns geſchieht,
gegen alle etwaigen Acte der Gewaltthätigkeit, die gegen Perſon oder
Eigenthum gedachter Unterthanen begangen werden ſollten.“ Das Ac
tenſtück trägt die Unterſchriften des franzöſiſchen, preußiſchen, ſpaniſchen,
belgiſchen, engliſchen und italieniſchen Geſandten doch dürfte eine Be

Jetzt, am Vorabende eines neuen
Konflictes mit den weſtlichen Mächten, ſucht es ſich dieſes läſtigen Be

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 18 April.

Beobachtungezeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.Stunde Ort Par. Lin. KRegum. u Himmelsanficht

7 Mrgs Königsberg 333 6 1,0 NW., ſtark bedeckt.6 Berlin 335,7 2,7 NW., lebhaft. bez., geſt. Reg.,

S Grp. u. Schn.bei ſt. Winde
Dorgau 334,0 3,2, NW., mäßig. bed., geſt. Reg.

u. Hagel.
Hapgranda (in

Schweden) 332,1 4.2 N ſchwach. faſt heiterPetersburg 328,7 1,8 Windſtille. bewölkt.
Boörſen- Verſammlung in Halle.

Halle, am 20. April 1867.
Beſuch lebhaft, Geſchäft in allen Artikeln wegen der Nähe des

Feſtes ſtill und ohne Notirungen.

Marktberichte.
Magdeburg d. 18. April. Weizen 84—83 pr. Scheffel 84 Roggen

Gerſte 51-—48 pr. Scheffel 70 e. Hafer Kartoffelſpiritus
8000 Tralles loco ohne Faß 18

Nordhauſen, d. 18. April. Weizen 3 bis 3 15 Roggen
2 15 bis 2 e 22 Gerſte 1 25 bis 2 Hafer95 bis 5 Rüböl pr. Ctr. 14 Leinöl vr. Etr. 14

Linerpool den 18. April. Baumwolle 7—8000 Ballen Umſatz. Wochenum
lionen n t 50/550, zum Export verkauft 13,940, wirklich exportirt 12,818, Conſum 344,000,den plötzlich. Niemand als die Generale Malquez und Miramon, thä Vorrath 795,000 Ballen. Middling Amerikan ſche 11 middling Orleans 117

fair Dhollerah 10 good middling fair Dhollerah 9 middling Dhollerah 9 i
Bengal 73 good fair Bengal 8 Oomra 10

Waſferſtand der Saale bet Halle am 19. April Abends am Unteroegel 10 Furt
Zoll am 20. April Morgens ain Unterpegel 10 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 18. April Morgens 13 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe ber Mazbeturg den 18. April Morgens 7 Uhr am

am neuen Pege 14 Fut 5 Zoll.
WoagerKtand ver Elbe der Dresden am 18. April 4 Ellen 2 Zot über 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 19. April. Die Depeſche von den großen franzöſiſchen

Rüſtungen hatte an der geſtrigen Fonds u. ActienBörſe eine wahre Panique her
vorgerufen; Eiſenbahnen waren belebt, aber viele Prozente niedriger; Franzoſen,
Lombarden Rheiniſche BergiſchMarkiſche, auch öſterreichiſche Credit, Amerika
ner und Italiener waren belebt, für alle lagen große Verkaufsordres vor, ohne
daß ſich ſelbſt zu den ſtark herabgeſetzten Preiſen Kaufer zeigten. Ruſſen waren
matt. Preußiſche Fonds verhaltnißmaßig voch am wenigſten gewichen aber auch
ohne Kaufluſt. Wechſel ziemlich belebr und mart. Rumaniſche Anleihe 63 bezahlt.

Die Panique währte bis zum Schluß und wurden viele Papiere zuletzt unter
Notiz gehandelt, ſo öſterreich. Credit bis 59 und Lombarden gingen auch zu 90 um.

Nach Wiederherstellunmg mmei-
mer Gesumeaheit bin fo
Vebermahine meiner Vraxis
wieder bereit. r. Gese neu.

e

52 Stück fette Hammel (Prima Waare) ſind
W verkaufen auf dem Rittergute Batgendorf
bei Cölleda J. Michels.

Matratzen,
Pwie alle andere Polſterarbeit liefert zu möglich

iligen Preiſen A. Lange, Tapezier,
S Gaſthof z. „goldnen Ring

Compagnon Geſuch.
Zu einem ſchon beſtehenden, 50

abwerfenden Geſchäft, welches der
größten Ausdehnung fähig iſt, wird

z Theil ehmer mit 8 4000 ge
t. Das Capital kann hypothe

ariſch ſicher geſtellt werden.
Adreſſen unter W. B. Male a/8.

boste rest.

Alles iſt zu erreichen,
wenn nur zur rechten Zeit die rechten Mittel gebraucht werden, es zu Uberwinden. Auf kahl

r gewordenen Scheiteln den Haarwuchs wiederherzuſtellen, mag Manchem unmöglich ſcheinen und
Zur doch iſt es nichts weniger als das, wenn nur dem Uebel bald und mit zweck entſprechenden Maß

regeln entgegengearbeitet wird. Nun giebt es aber zur Zeit kein Mittel, das das Ausfallen der
Haare ſchneller und ſicherer beſeitigt und zugleich das Nachwachſen der bereits verlorenen in ſo
überraſchender Weiſe befördert, als der vegetabiliſche Haarbalſamm Beaprit des chevenx von
Hutter Co. in Berlin, Depöt bei Helmbold e o. in Halle a/S, Leipzigerſtr. 109.

Ew. Wohlgeboren theile ich mit, daß der rheumatiſche Kopfſchmerz, in Folge deſſen
nir das Haar ausging, daß mein Kopf faſt kahl war, merkwürdiger Weiſe verſchwun
den iſt und ſtellt ſich gegenwärtig ein neuer kräftiger Haarwuchs ein. Mein Bruder
wandte ebenfalls Jhren Haarbalſam an und iſt ſeit 2 Monaten im Beſitze eines ſtarken

E. Haarwuchſes. Wir ſehen uns veranlaßt, Jhnen unſern innigſten Dank zu ſagen.
S Naumburg, d. 12. März 1867 F. Metzenthin, Reviſor.

Die brillanten Wirkungen ſind die beſten Zeugen der Vortreſſlichkeit einer Waare
Die Erhaltung unſeres ohne Muttermilch ernährten Kindes haben wir nur der Anwendung

des Tünnpeſſchen Kraftgrieſes zu danken. Daſſelbe litt in Folge ſchweren Zahnens
häufig an Krämpfen und war ſehr ſchwach. Von unſerer Hebeamme wurde uns der Kraftgries
ſehr warm empfohlen und hat derſelbe unſere Erwartungen weit übertroffen. Nicht nur die
Krämpfe blieben ſofort aus, ſondern das Kind gedeiht auch ſo prächtig dabei, daß wir es für
Pflicht halten, dieſes der Oeffentlichkeit zu übergeben. Die Wahrheit dieſer Ausſage verſichere
ich an Eidesſtatt durch meine Namensunterſchrift.

Krakau b. Magdeburg, d. 4. September 1866. Nichtewitz Bahnbeamter der M.B. B.
Depöt für Halle bei Hrrn. O. Wiebach und C. Mäiller.

Dentifrice universel, zur ſofortigen Beſeitigung von Zahnſchmerzen, a Fl. 10
Comprimmirte Rosenpomadle., Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchö

nerung des Haares, in Blechdoſen à 5
Ricimussöl Pomade, ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vorzüglichen

Wirkungen zur Stärkung der Haarwurzeln, das Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern
und da, wo es irgend noch möglich iſt, Haarwuchs zu erzeugen. Jn Töpfen à 5

Englische FlIeckseife. Zur leichten Entfernung von Flecken aus allen Stoffen,
à Stück 2

Huile antique. Ein angenehmes Haaröl, à Fl. 2
Practisches Basirpulver. Die vorzüglichſte Seife für Selbſtraſtrende, à Schachtel 3
Wiener Potzpulver in Packeten à 1 und 2
Echtes Klettenwurzelöt, bekannt als das beſte Mittel, den Haarwuchs zu befördern

und das Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt à Fl. 7

Zu haben bei Carl aring, Brüderſtraße Nr. I6.
Von

ranmzösischen Mühlisteinen,
direkt von La Vertée sons Jouarre,

Züricher Seidengaze, Gussstahlhämmer etc.
halt Lager und empfiehlt O. alt asser, Mühlenbaumeiſter

in alle a/S.



Mein Lager Gleraer reinwollener leſckierstofe
in neueſten Farben und prachtvollen Stoffen bietet den Damen reelle Waare zu äußerſt ſoli
den feſten Preiſen. erd. Tombo, Steinweg A parterre.

Glut von Ohlendorff, Pohl änn V. Merck Co.,
Knochenmehl, Superphosphate, Chili-Salpeter u. Kali Düngesalz

in bewährter bester Oualität u. garantirt echt, empfehlen billigst
e G. Mann S S“nme. Läger a. d. Saale am M. L. Bahnhof

B. O. Schweppe, Photograph.

-Penlues VMaſchinenfabrik und Eiſengießerei

nes S.empfiehlt ſich einem geehrten Pu
vollkommneten Einrichtung der Eiſengießerei zur Lieferung von Gußtheilen jeder
Art, als Netorten, Blaſen, Säunlen, Träger, Röhren, Platten, Fenſter
rahmen c. in Stücken bis zu 160 Centner, und erlaubt ſich die verehrten Herren Land
wirthe auf ſeine landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe, namentlich Dreſchmaſchinen

W

bewährteſter Conſtruction mit von ihm verbeſſertem Strohſchüttel- Appa-
rat, Häckſelmaſchinen, doppelte und einfache Ringelwalzen (auch einzelne
Ringe) beſonders aufmerkſam zu machen, übernimmt die Ausführung von Mühlen-Anlagen,
Brauerei, Brennerei-, Kalk- und Ziegelöfen- Einrichtungen c. und verſpricht
bei ſolideſter Arbeit die billigſten Preiſe.

Fertige land wirthſchaftliche Maſchinen ſtehen
Anſicht bereit.

Reparaturen aller Art, auch an Dampfmaſchinen ec., werden prompt und billigſt
beſorgt.

Dienstag den 23. April trifft bei
mir ein Transport eleganter NReit u.
Wagenpferde ein.

Meinemanmn in Aſchersleben.

gp

Perw-Gna m von Mutzenbecher, à P.

blikum in Folge der in neuerer Zeit erweiterten und ver

zu jeder Zeit auf der Fabrik zur

deBad Wit
Den erſten und zweiten Oſterfeiertag

e
D. Kind.

u cVachmittag-Concert.
Anfang s Uhr. E. JohnHötel Garmi Zur Tulpe

Den erſten Oſterfeiertag

Aben- Co er.Anfang 8 Uhr. E. John.
WBeintranube

Dienstag den dritten Oſterfeiertag

Grosses Comcert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

HPelsenkeller von C. Bauer
in Güebichensteim.

Während der Feiertage täglichNachmittags Concert der rühmlichſt be
kannten EpupletSängergeſellſchaft

Steimiütz.
Anfang Nachmittags 4 Uhr.

Teutſchenthal
Zum Ball den 2. Oſterfeiertag ladet freund

lichſt ein Gröbel.Trotha
Den 2ten Felertag Tanzmuſik bei

F. Brömme.e

Bergſchenke h. Crolwiß.
Zum ten Oſterfeiertag Tanz. K. Bäanſe.

Bennſtedt.
Zum ten Oſterfeiertag Tanzvergnügen,

wozu freundlich einladet A. Schmidt.

h

Eif erne Bettſtellen
in verſchiedenen Sorten empfiehlt zu billigen Preiſen Wilh. Meckert,

große Ulrichsſtraße

nt-Kohlenſteine
hPate

der vorräthig. Gefällige Beſtellungen, deren Ausführung ſofort bewirkt wird, erbitten wir
uns in unſerm Comptoir: Ranniſche Straße 24, 1 Treppe

Nietleben, d. 15. April 1867. Nietlebener Dampf- Kohlenformerei.
Golberg Co.

10. Friedrich Koch's größtes Hutlager, Leipzigerſtr. 110,
iſt in allen Neuheiten aſſortirt und empfiehlt ſelbiges zu den billigſten
Preiſen. Seidenhüte von 11 bis 4 Filzhüte von 1 bis
3 Mützen, Shlipſe, Handſchüh, Hoſenträger,
wollene und leinene Hemden und Chemiſetts in größter
Auswahl und billigſten Preiſen.

Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.
Seidenhüte nach der neueſten Form umgeändert.

Schiüssler“sche Tiedertafel.Montag d. 22. April (2. Fetertag) Abends 7 Uhr
Grosses Vocal- und Igtrümental- Concert

m Vüller's ellevue.Entrée 2 r Perſon. Nach dem Concert all.Freunde des Geſanges erlauben wir uns auf folgende Piecen Auf off ner See v. Msh
rin g; Der Wikingerbalk v. Panny; Prieſterchor aus d. „Zauberflöte“ v. Mozart;
Hohenzollern Lied v. Kuntze; Kriegers Liebchen; Auf der Alp u. ſ. w. ganz
beſonders aufmerkſam zu machen. D

Handwerker-Bildungs Verein
Dienstag, den 3. Oſterfeiertag:

GroSSeS Vocal- Und Instrumental- Concert
in VIütler's elievue.Anfang 7 Uhr Abends. Eintritt 8 Sgr.Programm. I. Theil: Düppler-SchanzenSturm Marſch v. Piefke.

lied v. Schmidt (neu). 3) Held Friedrich v. Kücken. O wie wunderſchön iſt die Früh
lingszeit“ v. Abt. II. Theil 5) „Des Kriegers Einzug““ Marſch v. Fauſt. 6) „Der
frohe Wandersmann“ v. Mendelsſohn. 7) „Jch denke Dein“ v. E. Hermes (Bar.-Solo)
(neu). 8) Wanderlied o. Kuntze. 9) „Das Glöckchen des Eremiten“, Quadrille v. Strauß.
III. Theil 10) Feſt-Ouverture v. Leutner. 11) „Am Wachtfeuer“, Scene aus dem
Soldaten Leben v. Ott o.

Nach dem Concert all.

Altjährige

0

2) Frühlings

aus vorzüglicher Nietlebener Kohle gefertigt, ſind in abſolut trockner Beſchaffenheit wie

uülichſt einladet

Waſſendorf.
Den 2. Oſterfeiertag ladet zum Tanz

freundlichſt ein Träger.
Lebendorſ.

Zur Tanzmuſik Montag den 2ten Oſter
feiertag, ladet ergebenſt ein

h. Choampier.
Glbitz.

Den Zten Oſterfeiertag Ball wozu freund
Böttcher.

J 4Paſſendorf.
Den 2. u. 3. Hſterfeiertag ladet zum Geſell

ſchaftstag und Tanz ein Hertzberg.

Gerbſtedt.
Freitag den 26. April

Grosses Concertin Schützenſaal“, ausgeführt von der rühm
lichſt bekannten

Carlsbader Bade-Kapelle,
S Concert Ball. en en
2 Hierzu ladet ganz ergebenſt einF E. Keil Rathskellerwirth.

NB2 Bei ungünſtiger Witterung findet Con
cert u Ball im „Rathhausſaal“ ſtatt. D. O.

Nachruf
dem Lehrer Herrn Eduard Leopold

bei ſeinem Abgange von
Beeſenlaublingen nach Jüdenberg.

Nach vierzehn Jahre langem Walten,
Als treuer Hirte Deiner Jugendſchaar,
Sehn heut Dich zieh'n die Jungen wie die Alten
Und Alle wünſchen Wär es doch nicht wahr!

Ja, theurer Lehrer, all Dein Streben,
Dein ſteter Eifer, ſtrenges Pflichtgefühl
Jn Deinem Amt, Dein ganzes Leben
War Saat für Jugend, ſpät rer Thaten Zieh!

Hab Dank für Deine Liebe, Deine Treu!
Die Früchte davon werden nicht lang warten
Zu reifen ferner, immer ſtets aufs neu,
Und ſtarke Bäume treiben Deinem Garten!

Mög' Gottes Segen Dich geleiten
Das iſt der Wunſch, den wir für Dich erflehn.
Mög' dort, wo Du nun wirken wirſt bereiten

Sich Alles zu Deinem Wohlergeh'n!

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.



Zweite Beilage zu. 91 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Sonntag den 21. April 1867.
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Zuckermarkt.
Paris, d. 16. und 17. April. Rübenrohzucker ſtill effectis ts. 269. Entrepot

London d. 16. April. Zucker feſt. 17, April feſter ſchwimmend Cuba mit
h. 6 a. bis 21 sh. bezahlt.

Fremdenliſte.
Angekommene Ken r rin n r ArchiveAſeſ

inz. Hr. Baron v. Kerßenbrogk a. Helmsdorf. Hr. Archiv-Aſſeſſ. Dr.r Shn g. le Hr. Landwirth Gragmmann g. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Rapmund a. Berlin Urban g. Prag, Foörſter a. Frankfurt.

Goläner Küng. Die Hrrn. Partik. Schneider Buchhdl. Bohne u. Bauführ.
Bohne a. Berlin. Hr. Dr. Parſes a. Jſerlohn. Holzhdl. Habemuth g.

f. Die Hrrn. Kaufl. Liebe u. Juſt a. Berlin, Wilke g. Darmſtadt, Neu
mann g. Coburg.

goläner Löwe. Hr. Oekon. Götting a. Hildesheim Die Hrrn. Kaufl. Za
el g. Magdeburg Jacobt a. Berlin Sachs a. Görlitz, Braun a. Deſſau
Helmſtedt a. Darmſtadt Benndix a. Halle.

gtalt amburg. Hr. Collegien Aſſeſſ, Woronin m. Fam. u. Dienerſch. a.
St. Petersburg. Hr. Hauptm. Hartrott a. Halberſtadt. Hr. Lieut. im 49.
Inf.Reg. dAlton a. Gneſen. r. Landwirth Laspeyres g. Voßberg. r.
BergAſſeſſ. Hoörnicke a. Fürſtenwalde. Die Hrrn. Kaufl. Schacht a. Stettin
Lachmann, Tuling u. Meyer a. Berlin, Unden a. Paris, Liſſer a. Fürth, Sie
mon a. München

Nente's Rötel. Hr. Dekon. Schirmer a. Seckendorf. Hr. Stud. theol. Hinze
Bernburg. Hr. Zimmermiſtr. Guntzel a. Aktern. Hr. Rent. Schombart

a. Düſſeldorf. Die Hrrn. Kaufl. e a. Wanfried Graue g. Cöln,
Krauße g. es Schmidt a. Königsberg Nonne g. Lippſtadt Schwarz
Frankfurt g. M.golane Rose. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Dankelmann a. Königsberg. Die

Herrn. Kaufl. Staudhammer a. Barmen Gygas g. Magdeburg Wiesner a.
Berlin, Poniſch a. Coblenz

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr

31 Par L. 331)00 ar 331,82 Par 532,21 Par.
Tagesmittel,

Luſtdruck e

DHunſtdruck 2,53 Par. L. 3,50 Par. L. 4,42 Par. L. 3,48 Par. L.
el. Feuchtigteitt 80 plEt. 44 vt. 75 pEt. 66 pCt.
zuftwärme 5,2 G. Rm. 16,6 G. R. 12,6 G. R. 11,5 G. R.
Felegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold.

Berlin den 20, April 1867.
Spiritus. Tendenz behauptet Loco 17 April Mai 167/ Juli Auguſt 17

September October 172.. Gek. 107000 Quart.
Roggen Tendenz ſchwankend. Loco 58. Frühjahr 57 Juni Juli 56

September October 53
Kübol. Tendenz niedriger. Löed 11. April Mai 107/.. Sept. Oet, II.
Fondsboörſe: flau

Telegraphiſcher Coursbericht.

do. Staatsſchuldſcheine 80, Preuß Pramten Anleihe 117, 4 o Hypothe

Auslandiſche Fonds

Eiſenbahn Stamm-Actien. BergiſchMärkiſche 126 Berlin Anhalt

Oberſchleſiſche 164. Oeſterr. Franzoſen 94. Deſterr. Lombarden 91. Rhei

WechſelCourſe. Kurz Wien 75 Paris 80 London 6. 22

Frauen: Vm. 9 Conſiſtoriglrath Dryander. Nmm. 2 Dige. Pfanne.

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Diae. Schmeißer. Nimm 2 and. minist. Ho

Zu St. Moritz: Vin. 9 Candidat Spieß (Gaſtpredigt). Nach der Predigt Mo
tette von Mich. Bach: Ich weiß daß mein Erldſer lebt. Nm. 2 and.
minist. und Lehrer Wetzel. (Montaäg d. 22. April Vm. 9 Digc. Schmeißer.
Nm. 2 Candidat Simon.)

Hospitalkirche: Vm. 11 cand. minist. und Lehrer Wetzel. (Montag d. 22. April
V. 11. Candidat Simon.) t

Domkirche: Vm. 10 D. Neuenhaus. Nm. 5 Digconus Pfaffe. CMontag d. 22.
April Domprediger Focke. Nm. 5 D. Neuenhaus

Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nach der Predigt Communton Derſelbe
Nin. 5 liturgiſcher Gottesdienſt Derſelbe. Montag d. 22. April Vm. 9 Derſelbe
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Communion Derſelbe.)

Zu Glauchg: Vm. 9 Paſtor Seiler. Näch der Predigt Communion Derſelbe.
Nm. 5 Vesper Derſelbe. (Montag d. 22. April Vm. 9 Derſelbe. Nach der
Predigt Beichte und Communion Derſelbe. Nin. 5 Miſſtonsſtunde Dige. Pfaffe.)

Katholiſche Kirche: Mrg. 5 Auferſtehungsfeier Pfarrer Wille 7 Vm. Fruh
meſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Pfarrer Wille Nm. 2 Vesper Derſelbe
Montag d. 22. April Vm. 7 Frühmeſſe Pfarrer Wille. Vm, 9 Kaplan Ro
derfeld. Nm. 2 Vesper Pfarrer Wille.)

Handwerkerbildungsverein: Vm. 11 12 kl, Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute Ab. 8-10 im Muünchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49
Concerte, Kunſtproductionen c.

Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind u. Ab. 8 in der Tulpe
Militair Muſikchor (Ludwig): Nm. 3 u. Ab. 7 in Freybergs Garten.
Militär Muſikchöre (27. u. 66. Reg.): Nm. 3 u. Ab. 7 in Mullers Bellevue.
Trio- Concert Nm. 3 in der Weintraube.
Circus gymnastieus Nm. 4 auf dem Königsplatz und Ab. 7 in, Roecv's
Etabliſſement.

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags 9, Nachin. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Montag den 22. April
Concerte Kunſtproductionen c.

Stadtmuſtkchor (John): Nm. 3 in Bad Wittekind.
Militär Concert Cudwig): Nm. 3, Uhr in Freybergs Garten
Concert der e Fr. Wiewiorofska et Nm. in Müllers Bellevue.
Schüßlerſche Liedertafel: Concert Ab. 7 Uhr in Mullers Bellevue.
Cireus ß mnastiecus Nm. 4 auf dem Königsplatz und Ab. 7 Uhr in RoeeosEtabl ſement g.

Dienstag den 28. April
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchaftslbkal im Königl. Bankgebäude. Der Voeßand

iſt in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur
von 8 9 Uhr Vormittags antveſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.)
Städtiſches n Expeditionsſtunden Vm. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 Brüderſtr. 18.

olytechniſcher Verein Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Kulpe““.
erein junger Kaufleute Ab. 8— 10 im Munchner Brauhaus gr. Ulrichsſte 49

Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen.
all. Volksliedertafel: Ab. 8—10 Uebungsſtunde im Hotel zu den drei Schwanen.
oneerte, Kunſtproductionen e.
Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in der „„Weintraube““
HandwerkerBildungsverein: Concert Ab. 7 in Müllers Bellevpue.
en e Nm. 4 auf dem Königsplatz und Ab. 7 Uhr in Roces's

ement.

Bisenbahnfahrten. (C0 Courterzug 8 Schnellzug, Pec Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

r u. S M. Vm. (0), 7 U. 45 M. Vm. (D), I U. 15 M. Nm.
„„Nm. (8).

Leipzig 6 U. 16 M. Vm. (6), 7 u. 36 M. Vm. (B), 10 U. 35 M. Vm. (6)
1 U. 20 M. Nm. 7 15 M. Nin. 8 U. 45 M. Nm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. 1 U. 10 M. N.s 50 M. Nm. (P), 8 Nm. (G, übern. Cöthen 11 5 M. Nchteſ( e.
Nordhauſen 7. U. 50 M. Vm. (P), 1 35 M. Nm. (G), 7 U. 15 M. Ab.Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. 11 20 M. Vm. (8),

u. 45 M. N. 7 20 M. Nm. bis Gotha), 11 21 M. Nechts. (8).
Personenposten. Abgang von Halle nach: Tönnern 9 U. Vm.

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.

Berlin den 20. April.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 99 4 do. 95 4

kenCertiſtegte 101.
Oeſterr. 60er Looſe 59, 64er Looſe 36 Ruſſi

ſche 66er Pramken Anleihe 82. Jtalieniſche Anleihe 44 Ainerikan. Anleihe 75.
Bateriſche Pramien Anleihe 93. Oeſterr. CreditAetien 59.

200. BerlinGörlitz 66. Berlin Potsdam 196. BerlinStettin 130. Breslau
Aralt 126. ColnMinden 125. Magdeburg Halberſtadt 180. Nordbahn 84.

iiſche 101. Thüringer 180. WarſchauWien 53
Banken. Preuß en wen 140. Preuß. HypothekenActien

Halliſcher Cages Kalender.
Sonntag den 21. April

n eu U.
(Montag d. 22. April Vm. 9 Superintendent D. Franke. Nm. 2 Conſiſtortal
rath Dryander.)

(Mon
tag d. 22. April Vm. 9 Oberpr. Weicke.

in. 2 Oberdigc. P. Slel.
Wettin 4 U. Nm.

Se

Hedanntmachungen.
Holleben

ten in dem früher Koſche' ſchen Hauſe t m
Große Auction.

Auction.
Mittwoch den 24. April von

Nachmittag I Uhr ab, verſteigere ich
im Hofe des Kgl. Kreisgerichts hier
verſch. Möbel, als Sophas, Tiſche Spiegel,
Rohrſtühle, Bettſtellen, 1 Mahagoni Schreibtiſch
mit Aufſatz, Schränke, div. Hausgeräth, 1 Ho-
belbank u. dgl. m.

W. Elſte, Auct. Commiſſar.

Auction.Donnerstag den 25. April o. und
folg. Tage von Vormittag 10 Uhr
ab verſteigere ich im Auctibtis Lokale des Königl.

Kreisgerichts hier verſch. Möbel, Federbetten,
Kleidungsſtücke, Wäſche u. Hausgeräth; ferner:
einige Goldſachen, Uhren, 1 Leiterwagen, 1
kl. Hobelbank, verſch. Poſamentierwaaren u.
dergl. mehr.

W. Elſte, gericht Auctions-Comimiſſar.

Bekanntmachung.
Im Auftrage der Königl. KreisgerichtsCom

miſſion zu Lauchſtädt ſoll durch Unterzeichne

Ladenutenſilien,
als Ladentiſche, geaichte Zollgewichte, eine große
Waage und noch viele andere Gegenſtände auf
Sonnabend den 27. April 1867, von Nachmit
tags 1 Uhr an öffentlich verkauft und den Beſt
bietenden gegen gleich baare Zahlung zugeſchla
gen werden.

Holleben, den 17. April 1867.
Bauer, Ortsrichter.

Mein Büreau habe ich hierſelbſt eröffnet.

C. E. P. Berduschek,Rechts Anwalt bei dem Königl. Kreisgericht zu
Torgau und Notar im Departement des Königl.

Appellations Gerichts zu Naumburg.

2 Thlr. Belohnung
Demjenigen, der mir den Dieb oder den Hehler
anzeigt, der mir in der Nacht vom 17. 18.

d. M. meinen einſpänner Pflug, engliſch, von
meinem Acker geſtohlen hat, daß ich ihn gericht
lich belangen kann.

Kaltenmark. A. Koch.

Wegen Veränderung der Wirthſchaft verſtei
gere ich am 29. dieſes Monats von früh 9. Uhr
ab im Auftrag des Herrn Gutsbeſitzer Ulle zu
Burgsdorf 23 Stück Rindvieh, vier 6jährige
braune Wallachen zwei tragende Sauen, fünf
Läuferſchweine, zwei friſchmilchende Ziegen, ſechs
zig Stück Hühner, einen Wirthſchaftswagen
drei Wanzleber Pflüge, darunter ein noch ziem
lich neuer Ragolpflug, mehrere eiſerne Eggen,
Milchgeräthe, eine Quantität Lang- u. Krümm-
ſtroh u. andere Sachen mehr gegen gleich baare
Zahlung, wozu ich Kaufluſtige einlade.

Eisleben, den 20. April 1867.1
Schwennicke,

KreisAuctionsCommiſſar U. Taxator

Stelle Geſuch. e
Ein junger Kaufmann, 25 Jahr alt, mit

der Correſpondenz und Buchhaltung völlig ver
traut, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine
dauernde Stellung in einem Fabrik oder ſonſt
größerem Etabliſſement als Buchhalter, Factor
oder ſonſtiger Aufſichtsbeamter.

Beſte Referenzen ſtehen ihm zur Seite und
wird Herr Emil Pleſch in Naumburg
die Güte haben, nähere Auskunft zu ertheilen



Haus Verkauf in Merſeburg.
Das der verwittw. FraugDeconom Rummel
hier zugehörige, in hieſiger Oberbreiteſtraße gut

„gelegene, in beſtem Bauzuſtande befind
liche, ganz maſſiv erbauete, braube-
rechtigte Wohnhaus mit 10 Stuben,
T. Kammern, großem Hof, Brunnen,

Einfahrt Pferde-, Kuh und Schaf
ſtällen Waſchhaus, Kutſchſchuppen,
Holz und Torfſtällen, iſt Fa milienverhältniſſe
halber ehe möglichſt unter ganz günſti
gen Bedingungen zu verkaufen durch
den Kreis Auct. Commiſſ. Rindfleiſch in
Merſebung.

Ein Wittwer, Kaufmann, ſucht zur Führung
der Wirthſchaft, ſo wie zur Erziehung der Kin-
der eine gebildete Frau in geſetzten Jahren als
Wirthſchafterin. Adr. bittet man unter K. K.
abzügeben bei Ed. Stückrath in der Erp.
d. Bl.

Ein Landgut für 60 bis 100,000 Thlr mit
30 40,000 Thlr. Anzahlung, ſuche ich ohne
Vermittler zu kaufen. Adr. D. W. 4 poste
rest. Ha IIe a. S. franco.

Subhaſtation.
Den 10. Mai d. J. ſoll Mühlengut Knaut-

kleebergebei Leipzig, enthaltend 39 Acker Areal
incl. 8 Acker Wieſe mit einem Mühlenbetrieb
von 6 amerikaniſchen Gängen und 2 deutſchen
mit ziemlich aushaltender Waſſerkraft verkauft
werden.

Aufforderung!
Da ich wegen Wechſelſchuld eine offene Arreſt

Ordre gegen den früheren Kaufmann hier, jetzi
en Buchhalter zu Delitzſch, Carl Schmeier in Händen habe ſo ſichere ich demjeni

gen, der mir den Aufenthalt deſſelben ſo anzeigt,
daß mir deſſen polizeiliche Verhaftung gelingt,
eine Belohnung zu.

Wettin. Julius Bachran.
Für Reſtaurateure

Zur ſelbſtſtändigen Führung einer Reſtau
ration mit großem, ſchönem Garten und voll
ſtändigem Jnventarium, in einem reizenden
Orte, 5 Minuten von einer großen Stadt wird
ein kautionsfähiger, fachkundiger, ſolider Mann
ſofort oder den 1. Mai geſucht. Qualifi

zirte mit guten Zeugniſſen verſehene Bewerber,
am liebſten verheirathet, mögen ſich perſönlich vor
ſtellen im Comptoir des Münchener Brau
hauſes zu Halle a/S.

Frainröhren
von Thon, gute ſcharfgebrannte Waare em
pfiehlt und liefert auch per Bahn zu billigſten
Preiſen Hübel zu Holzhauſen

bei Leipzig.
Die PreisgekrönteAnilin Schreib. Copir Tinte

aus der K. S. p. chem. Fabrik von
Carl Maselhorst in Dresden,

welche im In und fernsten Auslande dunch
ihre bewährten unübertrefflichen, Vorzüge
bereits hinlänglich bekannt ist, empfehle ich
in erschlossenen Oxiginalflaschen à 10, 6,

und 2 Sgr. einer ferneren Beachtung
Haupt Depöt für Halle a/S.

Brüderstrasse 16, Carl aring.
Korbmacher auf Wiegen erhalten bei hohem

Lohn dauernde Beſchäftigung in Zeitz, Reiſe
Koſten werden beim Antritt vergütet

Sträßner S Wünſch
es

n SLihonese,
vom kgl. pieuß. Miniſterium conceſ
ſionirt, entfernt in 14 Tagen

alle Hautunreinigkeiten, Sommer
S ſproſſen Leberflecken, Pockenflecken,

Finnen, Flechten, gelbe Haut, Rö
d ſerophulöſe Schärfe. Garantirt.

von einem amerikaniſchen ZahnPe on arzt erfunden und chemiſch ge
prüft, beſeitigt jeden Zahnſchuerz augenblick

Garantirt. iNiederlage in alle a/S. bei
Kugust Vigdler, gr. Klausſtraße Nr. 10.

Spaar Vorſchußverein zu Schkeuditz
Seit dem 1. Januar 1866 verzinſen wir die bei unſerer Kaſſe gemachten Einlagen vom

Tage nach der Einzahlung bis zum Tage vor der Rückzahlung ſämmtlich mit 4 pr. Anno
Spaareinlggen werden jederzeit angenommen, wovon wir die geehrten Intereſſenten hierdurch

in Kenntniß ſetzen. Der Vorſtand.
(haracteristische Darstellung classischer Dramen im Vortrag.

Mittwoch den 25. April 1867
„NMathan der Weise“,

dramatiſches Gedicht in 5 Akten von Leſſing,
Sonntag den 28. April 1867

Worquato Wasso
dramatiſches Gedicht in 5 Akten von Goethe,

Dienstag den 30. April 1867
„Wuranmndot, Prinzeſſin von Ching,“

tragikomiſches Märchen in 5 Akten von Schiller,
im Saale des Kronprinzen“, vorgetragen durch die Königl. württemberg. Hofſchauſpielerin
Frau Adelheid äller und dem Königl. Hofſchauſpieler Herrn Gustav Müller

liche O aus e n vent dig chSämmtliche Dramen gelangen im vollſtändig charakteriſtiſchen Ausdruck der verſchiedenen handelnden Perſonen, wie bei n
zum Vortrag

Eintrittskarten ſind in der Buchhandlung der Herren Schroedel G. Simon Dienstag
und Mittwoch bis Abends 6 Uhr zu folgenden Preiſen zu haben:

a) Ein nummerirter Platz für alle 3 Vorleſungen 1. 15
Ein nichtnummerirter Platz für alle 3 Vorleſungen I.

b) Ein nummerirter Platz für 2 Vorleſungen 1. 5
Ein nichtnummerirter Platz für 2 Vorleſungen 25

Ein nummerirter Platz für 1 Vorleſung 20
Ein nichtnummerirter Platz für 1 Vorleſung 15
Familienbillets zu 4 Perſonen gültig à 1

Eintrittskarten für Lehrer und Schüler ſind in der Waiſenhaus Buchhandlung und
für junge Kaufleute im Vereinslokal zu haben.

Die Eintrittspreiſe an der Kaſſe ſind:
Ein nummerirter Platz 25
Ein nichtnummerirter Platz 20

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr Abends.
Müttern welche des Glückes entbehren, ihre

Kinder ſelbſt ſtillen zu können, wird „Liebig's
Nahrung zur Bereitung einer Suppe für
Säuglinge empfohlen. Dieſe Suppe hat ſich
S ſten e Her nene ch ſo zu daß ſte vor Schmerzen vergehen

nſtitution und bei Geneſenden durchihren hohen Nahrungswerth auf s treffüchſte be wollte. In n Lage r
währt und wird deshalb von faſt allen Aerzten en San gen le r
e e e ſalſeife und kann es t inniger Freudegt nan ben er r und Dankbarkeit Herrn Oſchiust inJ. Knöorſch in Moers, Rheinpreußen fa Breslau, Carlsplatz er 6 r
bricirten „Liebig's Nahrung befinden ſich en was In 5 Wer den 9 r. G drei
in allen größeren Städten, in Halle bei Hrn r iſer on nur enA. Hentze rauſen Univerſalſeife das ſchrecklie re ſche Leiden meiner Frau gänzlich behoben

Wiſſenſchaft u. Erfahrüng! wurde. Auch ich wandte obiges Mittel
d e Ken en ſchon längere

Der Dr. J. Fri e Alpénkräu- Zeit gelitten, mit beſtem Erfolg an.er s I Althofnaß b. Breslau, im März 1867.
Tod bei deſſen ſorgfältiger chemiſcher Pfeiffer Scholz
Unterſuchung ſich herausgeſtellt, daß dieſer Herrn J. Oſchinsky in Breslau
Liqueur keine der Geſundheit nach Carlsplatz 6.
theiligen Beſtandtheile enthält, iſt
ein mit Cognac dargeſtellter Extract aus Ve

E. W. bitte ich ergebenſt, mit wieder
für 1.22. gegen Poſtvorſchuß Univerſal

Igetabilien, theils der toniſch roborirenden,
theils aromatiſch balſamiſchen Klaſſe angehö

ſeife zu ſenden. Es wird mit den Wun

rend, welche die Eigenſchaft beſitzen bei ge
den von Tag zu Tag beſſer.

Jhr ergebenſter

wiſſen krankhaften Erſcheinungen auf's
Wohlthätigſte einzugreifen Die gewähl

Dawezinsky, Lehrer. h
Spatow, R. B. Poſen, d. 4. April 1867.

ten Mittel wirken magenſtärkend,, gelinde pur
gixend ſchleimlöſend auf die Leber und

Oschinsiy's Geſundheits
und Univerſal-Seifen ſind zu haben

Gallenſekretion, ſowie auf den ganzen Darm
kanal ſtärkend und zugleich löſend alſo ge

in Halle bei A. Hentze, Schmeer-
ſtraße 36, Oüben: E. Schulze, Quer

gen chroniſche Dygeſtionsfehler mit Saure ſurt: C. Burow. Eisleben Al

u e e e e Abert Kühne. nchwerden in ihren verſchiedenſten Erſcheinun e egen, Appetitloſigkeit und Stuhlverſtopfung. J Verkauf. dte mit
Ich habe mich von der Wirkſamkeit des Jch beabſichtige meine in hieſiger Stadt mit
Weſten Liqueurs als Lines gang vor- gutem Erfolge betriebene und aus einer wen
züglichen diatetiſchen Getrankes- en Kundſchaft beſtehende Hoſomentier
vielfach überzeugt da ich denſelben ſelbſt aarenhandlung kränklichheitshalber n
erprobt habe und muß ſolcher nach meiner günſtigen Bedingungen zit verkaufen. e
Ueberzeugung überall die wohlverdiente käufer erfahren das Nähere bei mir ſelbſt.
Anerkennung finden. Magdeburg, d. 15 April 1867
Berlin (I.8.) Jda BollingerDr. Miller, Medicinal Rath. Grosse Klausstragse 7 ist der von
In Halle a à Fl. 10 bei C. er ging indegehabte badenI. Wiebacn, Gustav Nicolai Herrn Aelgins nes

Dankſagung.
Meine Frau litt drei Wochen an einer

Unterleibskrankheit mit bedeutendem Krampf.

und J. W. L. Weihe, in Eisleben ine Wohnung Zu vermiethen u. bale
Anton Wiese u. Albert Kühn Zu beziehen.

zu haben. Halle.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Arnold

biet

2



dritte Brilage zu 9

Hekanntmachungen.

Holz Verkauf
in den Gräfſlich StolbergNoßla ſchen

Forſten
Nachſtehende Hölzer werden öffentlich meiſt

hietend verkauft.
Am Dienstag den 30. April er.

Vormittags Uhr auf dem Chauſ
ſeehauſe bei Rottleberode

Forſtrevier Alte Stolberg, Diſtrikte
Ammenſtieg Morgenſeite u. Schmie
dehäu:

259 Malter Eichen Scheit,
59 Eichen Knüppel

871 Buchen Scheit,
91 Knüppel,1 Ahorn Scheit,
6 Aspen S30 Stück Fichten Lattenknüppel,
3 Schock Fichten Baumpfähle I. El.,

e II. Cl.,31 Fichten Bohnenſtangen I. Cl.,

61 II. Cl.,71 III. Cl.,35 Reifſtöcke 4 bis 10“ lang,
2. Am Mittwoch den I. Mai er. Vor

mittags 10 Uhr auf der Sägemühle
bei Herrmannsacker

Forſtrevier Ebersburg, Diſtrikte Alte
Silbergrube, Schmiedehauſen
Moſebach:

3 Malter Eichen Scheit,
1045 Buchen

240 Knüppel,241 Schock unausgeſtockte Buchen Wellen,
7 Malter Ahorn Scheit,

Eſchen
Knüppel,e Deren

1 E.rlen1 Ulmen Scheit,
12 Fichten Stockholz,
19 Gemiſcht

3. Am Donnerstag den 2. Mai cr.
Vormittags 10 Uhr im Kronberg
ſchen Gaſthofe zu Breitenſtein

Forſtrevter Breitenſtein, Diſtrikte
Lindiſchberg, Erbskopf, Bir-
kenkopf, Backofen:

Malter Eichen Scheit,

M Knüppel,Buchen Scheit,

v Knüppel,443 Stockholz,213 Schock Buchen Wellen,

14 Malter Eſchen Scheit,

3 Knüppel,7 Birken18 Erlen Stockholz,
Fichten Scheit,

3900 Stockholz.
Der Ate Theil des Kaufgeldes iſt ſofort an

Wuzahlen, die übrigen Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht. Die Revierförſter
Gerlach in Stempeda, Kautz in Herr

mannsacker, Piſtorius in Breiſtenſtein
ſind beauftragt, vorſtehend verzeichnete Hölzer
auf Verlangen vorzuzeigen.

Roßla, den 15. April 1867.
Der Oberforſter

Bieler
Nejenigen, welche Herrn Dr. med. Hafa,

früher in Löbejün wohnhaft, noch Arztlohn
ſhulden, fordere ich hiermit auf, bis Ende die
es Monats an mich Zahlung zu leiſten widri

rn Falles ich gerichtliche Einziehung der Rück
ſtände zu beantragen genöthigt bin.

Seeligmüller, Juſtizrath.

Für eine Sprit und Preßhefe Fabrik
in Oeſterreich wird ein tüchtiger, theoretiſch und
S gebildeter Betriebsführer geſucht. Gef.

erten kranco unter P. V. an H. Rugler's
Ahencenbureaun in Leipaig.

4 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 21. April 1867.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Nach den Beſtimmungen der Paragraphen 10, 19 und 55 des Statuts iſt

die Dividende von dem Stamm-Actien Kapital der Thüringiſchen Eiſenbahn
S Geſellſchaft für das Betriebsjahr 1866 auf 2 Procent oder Seeben

Thaler Zwang Silbergroschen für die Actie feſtgeſtellt worden.
Die Auszahlung derſelben erfolgt gegen Einreichung des Dividendenſcheines Nr. 19 vom

1. nächſten Monats ab
J. in Erfurt bei unſerer Hauptkaſſe in den gewöhnlichen GeſchäftsStunden

Vormittags von 9 12 Uhr.
II. Vom I. bis 31 Mai er

a. in den an der Bahn liegenden Städten durch die Einnehmer auf den Bahn
höfen, nach 3 Tage vorher geſchehener Anmeldung:

b. durch Herrn V. A. Conhn in Deſſau,
und für deſſen Rechnung

in Berlin durch die Herren Breeſt S Gelpeke,
2) in Frankfurt a M. durch die Herren M. A. von Rothſchild S Söhne und
3) in Leipzig durch die Leipziger Bank.

Erfurt, den 16. April 1867.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

W o o IBad Mildenſtein-Leisnig“
im Königreich Sachſen

welches im verfloſſenen Herbſt und Winter eines ſehr regen Verkehrs in ſeiner bis jetzt
als Unicum exiſtirenden, neuerdings räumlich erweiterten

Klimatiſchen Kuranſtalt
ſich zu erfreuen gehabt hat, iſt während der Dauer der ſo ſehr gefährlichen erſten Früh-
lingszeit zu

h

Frühjahrskuren
ſehr zu empfehlen.

Bad Mildenſtein iſt zugleich

Reizender Sommerkurort
in herrlicher, milder, fruchtbarſter Lage Sachſens, im lieblichen, von wunderſam ſchö
nen Verg- und Waldpartieen umſäumten Muldenthale.

(Bad Mildenſtein, in erwünſchteſter Stationsnähe der ziemlich vollendeten LeipzigLeis
nig Oresdener Eiſenbahn, iſt ſchon jetzt von den Bahnſtationen Grimma oder Waldheim
aus, auf Fürzeſtem Wege ſchnell zu erreichen.

Die mit der Anſtalt in zweckentſprechendſter Weiſe vereinigten verſchiedenartigſten
Badeformen als: Kiefernadel-, Dampf und Extract-, Jriſchrömiſche Bäder,
warme Sandbäder, Kräuter-, Regen Dampf, Douche-, Sool, MorSchwefel, Schlacken, ſowie Mineralbäder, eine Flußbade ſowie eine Molken-
Kuranſtalt durch welche Kurmittel wach eislüch bereits aus eelhnee Er
Colge erzielt worden ſind, dienen zur Heilung von Rheumatismus, Gicht, Läh-
mungen, allgemeiner Nervenſchwäche, Verſchleimungen, Secropheln, Catarrhen
der Athmungs und Verdauungswerkzeuge, Muskelkrämpfen, Bleichſucht Blut
Armutb, Geſichtsſchmerz, halbſeitigem Kopfſchmerz und anderen Nervenſchmerzen

und vielen anderen chroniſchen Krankheiten eVor Allem ſei noch hervorgehoben, daß gerade dieſe Anſtalt durch die bisher einzig in
ſeiner Art daſtehende Erzielung einer gleſchmässig temperirten reinen
Luft in allen Räumen des anderweit vergrößerten Kurhauſes, Kür den all
Sintretender Kühler Sommertage, namentlich den an Nbheumatismus
oder Gicht- Leidenden einen nicht zu unterſchätzenden Vorzug gewährt.

Die warmen Einpfehlungen von anedfcinischen Autoritäten als
Den Herren D. Walther Präſident des Landesmedicinalcollegiuums, Geh. Medic. Rath
Reinhard, Medic. Rath Küchenmeiſter, Profeſſor Richter in Dresden Geheim. Medic.
Rath Profeſſor Wunderlich, Profeſſor Bock, Profeſſor Wagner in Leipzig ferner vom
Königlichen Bezirksarzt Klinger in Leisnig, ſowie von den geehrten Vorſtänden ärztlicher
Vereine als Dr. Krug in Chemnitz, u. ſ. w., wie auch von vielen anderen ärztlichen
Notabilitäten überheben uns jeder Anpreiſung.

Durch die bereits ſchon im erſten Jahre des Beſtehens der Anſtalt ſtattgefundene außeror
dentliche Frequenz, hat ſich die Vermehrung Der durchgängig comfortabel eingerichteten
freundlichſt gelegenen Wohnungsräume um 30 Zimmer, ferner die Herſtellung von zwei
Sälen und einer zweiten ſchönen Parkanlage mit Concertſalon und Veranden nö-
thig gemacht.t Die Perg den in der Anſtalt ſelbſtwohnenden Arzt gewidmet, die Preiſe durchgän
gig ſolid.Es ertheilt bereitwilligſt und gern jede nähere Aus ku

gratis.

ſamſte Pflege iſt den verehrten Kurgäſten durch
die Koſt nahr und ſchmackhaft,

nft und verſendet Proſpedte

Wie Biürection.

F pf/ lten:Die von medieiniſchen Autoritäten der Anſtalt gewidmeten äußerſt günſtigen Empfehlungen ſind entha t
in den Sachſiſchen Wochenblatte der Königlichen Kreis Direction zu Leipzig Nr. m 3. Oetober in
Gartenlaube Nr. 43, Leipziger Jeitung Nr. 238 vom 7. Oetober Jlluſtrirte Jeitung Pr. n thch m
Novbr. nebſt großer Abbildung. Chemnitzer Tageblatt, Beilage zu 139 vom 13. Juni ſamm vom

Jahre 1866. 8Die Acdelheiſcdesqelle,
ein jodhaltiges Bromwasser zu lIleilbrunn in Oberbayern.

Die Verſendung dieſes durch ſeine bewährten Heilwirkungen und vortheilhafte Geſammt
miſchung der Beſtandtheile in ganz Europa rühmlichſt bekannten Mineralwaſſers hat n
und wird in Glasſlaſchen, auf deren Korkſtöpſeln der Name eingebrannt iſt, von deſſen eſitzer
Moritz Debler von München aus beſorgt. Uebrigens iſt ſolches auch bei den meiſten
größeren Mineralwaſſerhandlungen zu bekommen.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe hat
zu verkaufen

Bruckdorf E. Hoffmann.

Ein dunkelbrauner Pudel, ohne Abzeichen,
iſt entlaufen. Gegen gute Belohnung abzuge
ben „3 Schwäne.“



Die Dividendenſcheine der Whiringischen Wisenbahn- Stamm Actien e
1866 löſe ich im Auftrage der Direction vom I. Mai e. ab mit 7 Thaler koſten

F. e.frei ein.
o

Kölniſche Lebens -Verſicherungs Geſellſchaft,
Grundkapital der Geſellſchaft 10,000,000 Thlr.

Die Concordia übernimmt gegen feſte und ſehr mäßige Prämien Lebensver-
ſicherungen und überhaupt alle Verſicherungen von Kapitalien und Renten auf
den Lebens, wie auf den Todesfall in jeder an Form.

Zu den von ihr eingerichteten Kinder-Verſorgungs aſſen können Einſchreibun
gen zu jeder Zeit erfolgen, und zwar für alle Kinder, die nicht vor I888 geboren ſind.

Proſpekte und Antragsformulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilen bereitwilligſt und
unentgeltlich die Agenten der Concordia, ſowie die

General-Agentur in Halle a/S.
W. am teh

W Thätige Agenten
Königsplatz 6.

werden angeſtellt. r
Schulbücher, Lexica, arten Bilderwerke, Erzählungen,

chüe k. neue u. alte wegen Maſſenkaufs!!! Wülligst??? wie nie
bei eterSsen, Schulberg an der Univerſität.

FIathiühcie Lehmann s
Putz- und Mode-Handlung,

große Klausſtraße Nr. 1,
empfiehlt ergebenſt die reichhaltigſte Auswahl für die Frühſahrs- Safson erſchie
nener Man vVenauutes in Stroh und Crepphüten, ſo wie
Scohwinger, für die Bäder und

Schweizer

Waſlen-
auf dem Lande zu tragen, zu ſehr ſoliden Preiſen.

BRevolver, Schweizerböchsen, Pistolen, Weschiüngs jeder Con
ſtruction, Leſfanchenx und Züncdmadel-oppel-Gewenhre, neueſte Erfindung,
ſowie jede Art umätü on empfiehlt unter Garantie

Ghrr. Dfebner, Gewehrfabrikant kleine Ulrichsſtr. 22.
Der Ausverkauf

Nr. 9, Leipzigerſtraße Nr. 9,
wird noch fortgeſetzt und ſind demſelben zum
ſchleunigen, ſehr billigen Verkauf circa 20 Stück

ganz Schwere schwarze NMoirees
zu Unterröcken übergeben worden. Perl Be
ſätze und ſeidene Bänder fabelhaft billig

n AusverkaufNr. 9, Leipzigerſtraße Nr. 9.
Wollene Strickgarne eigner Fabrik

in Auswahl wieder vorräthig bei
C. H. Keil, Schimmelgaſſe.

Mehrere hundert Ctr. Rüben hat
noch abzulaſſen

Brömuine in Trotha.
10 Pſerde

verkauft wegen Geſchäftsverände-
rung ſofort

Bennſtedt. Aug. Hennig
HausVerkauf.

Ein herrſchaftliches, ſehr rentables Wohnhaus
in guter Lage und in der Nähe des Bahnhofs,
mit Stallung und Remiſe, ſowie überhaupt
großen Räumlichkeiten, auch gutem Trinkwaſſer,
ſoll preiswürdig, mit 1500 Anzahlung ver
kauft werden und kann das Reſtkaufgeld lange
Jahre ſtehen bleiben. L. Finger in Halle.

Ein möblirtes Zimmer für einen Herrn, ein
Familien Logis für 20 gleich zu beziehen
in Giebichenſtein, Fährſtraße Nr. 9.

Ein junger Mann, der Luſt hat die Müllerei
auf Wind und Waſſer zu erlernen, wird ge
ſucht in der Mühle zu Trebitz am Pe
tersberge.

Käufe, Pachtungen u. Stellen f. Oeko-
nomen, Kaufl. c. vermittelt

Auguſtin, Neuſtadt-Magdeburg.

der meiſten Leiden,

e Für Unterleibskranke G
und Hämorrhoidalleidende giebt es
kein beſſeres Recept als die beiden folgen
den ausgezeichneten Schriften des bekann
ten engliſchen Arztes, des Dr. James. Die
eine betitelt ſich: Keine Unterleibskranken
M mehr! Der kranke Magen und die
ſchlechte Verdauung als Grundurſachen

wie Magenſchwäche,
Magenkrampf, Magendrücken, Blähſucht,
Leibesverſtopfung c. Mit Angabe der Heil

I mittel. Preis 7 Die andere
Die Hämorrhoiden und ihre vollſtän

dige Beſeitigung durch ein neues einfaches
Heilverfahren von ſicherer Wirkung. Preis

7 Beide Werkchen ſindauf frankirte Beſtellung direct von S. Mo
de's Buchhandlung, Poſtſtr. 28 in
Berlin, ſowie durch jede hieſige und aus
wärtige Buchhandlung zu beziehen. S

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger
Oeconom ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
eine Stelle als Verwalter. Hierauf reflectirende
Herren wollen gefällige Offerten unter der Adreſſe

N. O. P. S I. an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Bl. gelangen laſſen.

Mein Schnitt und Weißwagaren-
Lager iſt durch neue Zuſendung aufs reichhal
tigſte aſſortirt und halte alle in dieſes Fach
ſchlagende Artikel beſtens empfohlen.

Amalie Keller,
Franckenſtr.

Ein gelernter Jäger, praktiſcher Forſtmann
und ſehr guter Faſanenzüchter, auch tüchtiger
Schütze, ledig u. in kräftigem Mannesalter, ſucht
eine anderweitige Stelle u. kann ſofort antreten.
Auskunft ertheilt Ed. Stückrath in der

Exped. d. Bl.
Gr. Uilrichsſtr. 58 iſt die Parterrewoh

nung zu einem reinlichen Geſchäft paſſend, lerräume nebſt Comtoir, zum Betrieb eines günſtigen Bedingungen
theilweiſe oder nach Bedürfniß auch im Ganzen großen Geſchäftes, ſind
zu vermiethen und zum 1. Octbr. zu beziehen. ſtraße Nr. 6.

Eine geräumige Niederlage, Boden und Kel

zu vermiethen Leipziger ten beim Färbermeiſter

fels.

Ein Laden, Comtoir, Keller und große Nie
derlags Räume in einer guten Geſchäftslage iſt
ſofort auf 3 bis 6 Jahre unter billigen Bedin
gungen zu verpachten. Näheres bei

E. Brömme, kl. Steinſtr. 9,
Muſiker-Geſuch!

Ein Muſiker, welcher eine gute Danzgeige
ſpielt, möglichſt Tuba oder Clarinette bläſt, fin
det bei hohem Gehalt und freier Station dauern
des Engagement beim Stadt Muſik Direktor
Goede in Calbe a/S.

Einen Burſchen vom Lande ſucht Carf
Flemming, Bäckermeiſter, 24 Graſeweg 24.

Am 1. Juli d. J. findet ein junges Mädchen
zur Erlernung der Landwirthſchaft Stellung.

Offerten unter T. befördert Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein zuverläſſiger, erfahr. Oekon. Inſpektor in
mittl. Jahren, umſichtig und energiſch, dem die
beſten Atteſte u. Empfehlungen zur Seite ſtehen,
ſucht bald oder Johanni Stellung. Gef. Adr.
unter O. D. werden durch Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Den Herren Mühlenbeſitzern
empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Anfertigung
planmäßiger Entwürfe, Conceſſions und De
tailzeichnungen, ſowie für practiſche Ausführung
von Bauten der verſchiedenartigſten Mühlenan
lagen wie: Mahl-, Graupen, Oel, Papier-,
Holzſchneide, Hirſe-, Loh, Walk-, Schleif,
Draß, Gyps, Klee und Farbemühlen, ſämmt-
lich nach neueſten und zweckmäßigſten Conſtrue
tionen mit Wind-, Waſſer und Dampfbetrieb;
ebenſo zur Anfertigung von Gutachten, Taxen
und andern Schriftſtücken, bei reeller und ſolider
Bedienung.

Halle a/S. Fr. Jieler,Königsſtraße Nr. 22. Mühlenbaumeiſter.
Hausverkauf.

Ich beabſichtige mein Hausgrundſtück, an der
Merſeburger Chauſſee Nr. l hierſelbſt, zu ver
kaufen daſſelbe hat ca. 280 Straßenfront u.
eignet ſich ſeiner Einrichtung nach zu herrſchaft
lichen Wohnungen, wegen ſeiner vorzüglichen
Lage am Leipziger Platz und Bahnhof aber vor
zugsweiſe für gewerbliche Unternehmungen.

Halle, im April 1867.
Blümler.

m Ein dauerhafter, gebrauchter, jedoch
S noch in gutem Zuſtande, verdeckter,

e W vierſitziger Kutſchwagen, auch als
alb Chaiſe zu fahren, ſteht preiswerth zu ver

kaufen Breiteſtr. 209.
2500
3900

werden von pünktlichen Zinszahlern
zur erſten Hypothek zu leihen geſucht.

Näheres bet W. Randel in Halle
a/Saale, Königsplatz 6.

Ein tüchtiger Contoriſt, welcher bereits ſelbſt
ſtändig mehrere Jahre gearbeitet hat, ſucht in
irgend einer Branche Stellung und bittet ge.f
Offert. unter R. Z. f 12 poste rest. nieder
zulegen.

Bekanntmachung.
Jch zeige einem geehrten hieſigen und aus

wärtigen Publikum hiermit an, daß ich alle
Arten Schiefer Ziegele und Pappendächer gut
und waſſerdicht ausführen laſſe und auf Vere
langen als Meiſter mitarbeiten werde, bitte da
her um geneigtes Wohlwollen

Hochachtungsvoll

P. G. eine Sen.,Schiefer und Ziegeldeckermeiſter.

Halle a/S., Schützengaſſe 10.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Far.

berei und Druckerei zu erlernen, kann unter
ſofort in die Lehre tre

Meckert in Weißen



in

uſpet, Orèpe v. W

Mo We Vax Schmuckler,
I. Kleinſchmieden

ehe Capotte. Nyt
S

n
J Hanf Rosshaar v. vorduren

empfing ich in noch 20 nen erſchienenen Formen und Genres, und kann dieſelben durch beſonders vortheilhafte
Einkäufe zu ſehr ſoliden Preiſen empfehlen.

Ganz beſonders empfehle ich mein reichhaltiges Lager echt englfscher Strohhüte in allen Größen und

ar Schm«e«ker.Putzhandiung, 1. Kleinſchmieden I.
Farben zu ſehr billigen Preiſen.

I. Etage. Ecke d. Marktes. I. Etage.
Hufbeſchlagſchmiede.

In meiner Hufbeſchlagſchmiede wird auch der
engliſche und Miles Hufbeſchlag eingeleitet und
von mir ſelbſt ausgeführt.

Auch werden daſelbſt bösartige Pferde beſchla
gen, die ſich dem Beſchlag widerſetzen. Jch
verſtehe auch von kranken und lahmen Pferden
etwas.

Büſchdorf, den 20. April 1867.
Wilhelm Modler,

Schmiedemeiſter.

T Freiguts- Verkauf.
Provinz Sachſen Kreis Wittenberg, mit 500

Morgen Areal, gute Gebäude gutes Jnventa
rium, Ziegelei, Torfſtich, 400 baare Gefälle.
Preis 40,000 Anzahlung 12,000 Nä-
heres ertheilt portofrei der Oeconom F. A.
Dietrich in Berlin, Pionierſtraße e.

Ein Landgut,
beſtehend aus 240 Morgen Feld und Wieſen,
nahe Planlage vom Orte, ſchönen Gebäuden,
vollſtändigen Vorräthen an Jnventar, 5 Pferde,
15 Stück Rindvieh, 95 Stück Schaafe, ſoll
verkauft werden. Forderung 30,000
Anzahlung 15,000

H. Wiedicke in Delitzſch
Breiteſtraße Nr. 260. 1 Treppe-

Nittergutsverpachtung.
Eine wirklich vortheilhafte Pachtung in ſehr

guter Lage der Prov. Sachſen von 800 M. M.
Acker u. 100 M. zweiſchnittigen Wieſen, ſoll
wegen plötzlich eingetretener Fa milienverhältniſſe
auf noch lange Jahre cedirt werden und würde
ein Annahme Kapital von ca. 16,000 dazu
gehören. L. Finger in Halle.

u ortSehloss Heldrungen in Thüringen
Beginn der Saiſon am 16. Mai.

Ein erfahrner Arzt ſagt: Das Waſſer inner-
lich und äußerlich angewandt iſt ein ſouve
raines Mittel gegen alle Unterleibsleiden und
deren Folgen, daher bei Augenkrankheiten, Haut
ausſchlägen Scropheln, Nervenſchwäche, Gicht,
Rheumatismen, epileptiſchen Krämpfen Hä
morrhoidal und Blaſenleiden ſtets außerordent
lich wirkſam.

Kiſten zum Verſandt von 20 50 Flaſchen
ſind ſtets bereit.

Ein Aufſeher im Rübenbau bewandert u. ein
unverh. Hofemeiſter finden baldigſt gutes Enga
gement durch
C. A. Hoffmann Leipzigerſtr, 15, 1 Tr.
Zu einem ſehr rentablen Unternehmen wird

ein Compagnon mit 4 5 Wille geſucht
E. A. Hofmann, Leipzigerſtr. 15, 1 Sr.

Kellner, 1 Kochmamſell, 1 Kutſcher und
Hausmädchen ſuchen Stellung durch

F. A. Petzerling, Trödel
1 Köchin findet ſofort Stellung durch

r

F. A. Petzerling, Trödel 5.
Eine dauerhafte Nähmaſchine für Sattler“

Kürſchner und Schneider vaſſend, iſt billig zu
verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 6.

Der Verlooſungs- Plan
der nächſten Monat beginnenden Ziehung 1. Claſſe
Frankfurter Lotterie iſt erſchienen und wird gratis
verſandt. Aufträge auf ganze und getheilte Looſe,
welche wir vor Ende dieſes Monats erhalten,
werden pünktlich beſorgt. Einlage 1. Claſſe

3. 13 Für alle 6 Claſſen gültige Looſe
52. u. V Original Looſe nach Verhältniß.

Moriz Stüebel SöhneBankgeſchäft in Frankfurt a/M.
Ein mit den beſten Zeugn. verſeh. Feldm.

Gehülfe ſucht als ſolcher, oder als Protocollf.,
Rechnungsf., oder Aufſeher in einem Fabrikgeſch.
oder ſonſtige Stellung. Gefäll. Offert. werden
unter der Adr. V. S. Dom Nr. 264 Merse-
burg franco erbeten.

Ein anſtändiges Stubenmädchen, welches gründ
lich Plätten u. Nähen kann, findet zum 1. Juli
d. J. eine Stelle in Merſeburg. Gute Atteſte
werden erwartet. Domſtraße 226. 1 Treppe hoch.

Eine Herrſchaft in Merſeburg ſucht zum Dienſt
antritt für den 1. Juli d. J. ein braves rein
liches Mädchen, was gut Kochen kann und alle
häuslichen Arbeiten verſteht. Nähere Auskunft
bei Herrn Gots, Burgſtraße

Ein Gärtner, der mit Gewächshäuſern um
zugehen verſteht, und ein zuverläſſiger Kut-
ſcher, welcher die perſönliche Aufwartung mit
zu beſorgen hat, werden bei gutem Lohn zum
baldigen Dienſtantritt geſucht. Wo ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Steiger,
gut empfohlen und cautionsfähig, ſucht baldigſt

Anſtellung durch
E. A. Hofmann, Leipzigerſtr. 15, 1Tr.

Colporteurswerden unter günſtigen Bedingungen für die
Provinz Sachſen zu engagiren geſucht. Adreſſen
bitte unter K. W. bei Hrn. Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen.

Für Bäcker.
2 tüchtige Bäckergeſellen finden von Klein

Oſtern an noch dauernde Arbeit bei
Oswald in Neubeeſen bei Alsleben.

Mit Allerhöchſter Genehmigung iſt es einem
Vereine hochherziger Frauen geſtattet worden, eine

Lotterie
zum Beſten eines Kranken und Verpflegungs
hauſes zu Düſſeldorf für alle Confeſſionen
zu veranſtalten.

Dieſes Unternehmen bietet dem Spieler die
größten Chancen, einen werthvollen Gewinn zu
erhalten.

Ziehung am 2. und 3. Mai er.
Looſe à I offerirt

W. Banmndlel, Königsplatz 6.

e Königl. Preuß. Hannoverſche Lot
terie-Looſe,

Ziehung am 13. Mai cr.
verkauft W. Ramclel, Königsplatz 6.

KönigWilhelms Lotterie Looſe verkauft
W. Bamcdlel, Königsplatz 6.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 25. d. M. in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.

Ein großer dreſſirter Tigerhund
iſt zu veraufen

Fleiſchergaſſe Nr. 17.

50 Schock Oelküchen
ſind noch abzulaſſen bei

W. Birkhold jnn.
Zörbig, im April 1867.

Auch ſind bei mir noch 30 gutes Heu

zu verkaufen D. D.Form Kohle
beſter Qualität iſt von jetzt ab auf den neu
errichteten Tagebau der Grube „Sophie“,
dicht an der BennſtedtSalzmünder Chauſſee
belegen abzulaſſen.

Der Steiger Schurig.
Fette Kühe ſind zu verkaufen auf dem

Weinberge.
Zucker und Fütterrüben verkauft

Friedrich Baumgärtner in Wils.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf in Löbnitz Nr. 22 bei Teicha.

Für eine renommirte Verſicherungs- Geſellſchaft
werden in allen Städten und größeren Orten
des Regierungsbezirkes Merſeburg Agenten ge
ſucht. Gef. Adreſſen sub G. G. poste rest.
Halle a/S.

lmpérial Vouthalown.
Aus meiner auf Fleiſch u Woll

Produktion gezüchteten Heerde habe ich
S Mk noch 12 Stück Sprungböcke abzuge

ben, 12 Monat alt, 130 160 wiegend, mit
reichem Kammwollcharakter.

Gröbers, im April 1867.
Ferdinand Knauer.

Ein überzähliges, ſtarkes, geſundes Pferd,
brauner Wallach, ſteht zum Verkauf.

Fabrik bei Sennewitz.
Wilh. Benemann.

Ein Laden mit Wohnung iſt ſofort zu ver
miethen Leipzigerſtraße Nr. 6.

Die beſten und friſcheſten Malzbonbons
von bekannter Güte gegen Huſten nur bei

E. L. Helm.
Pflaumen, groß und ſüß, empfiehlt

E. L. Helm.
Aetznatron, 10 zum Seifekochen,

empfiehlt E. L. Helm, Steinſtraße.
h
I 6Glas- u. Ietallbuehstaben S

V zu Firmen c. empfiehlt e VJ. 4. eckert, gr. Ulrichsſtr. 59, 2
Glas G Porzellan- Handlung. J

Se
Bruchbandagen bei W. Lanmges Söhne

Sämerei
Ein u. Verkauf bei Mrnst Voigt.



e

rothe und weiſsse Wischweine. ſowie owren Weine, in großer Auswahl;

e Sein vorzüglicher Qualität und
V

halten zu billigſt geſtellten Preiſen beſtens empfohlen. MKersten G ellmann,
Die Friertage Baierſchen

vom Faß,

gr. Klausſtraße 3.

NB. früh Spech kuchen

III h
ein magenſtärkendes, nahrhaftes GeſundheitsBier in Berger Baſferscher Bierstabe, 450

Man V an a Cigarren,
ümnportärte und Brewer v. 24 bis 80 pr. Mille
FHamflla 40 COuba v. 13 22 pr. Mille

Ambalema v. 10- 18 pr. Mille
Mässomuriä 100 Stück 24 Pfälzer/Brasil 100 Stück 20

Be
Sämmtliche Sorten abgel gert empfiehlt

G san Ideegr. Ulrichsstrasse T.

Her Bele v ne.Sonntag den 21. April sten Veſertag)

J e e 3Grosses Bxtra-Militair-Concert,
ausgeführt von den Muſikchören des 27. und 66. Jnf-Neg. aus Magdeburg.

Anfang 3 u. 7 Uhr. Entree à Perſon 3 Prautezsech.

Fs Be W.F

weiten Weiertag Nachmittag

G G e G C Causgeführt von der Opernſängerin Frl. Wiewiorofska, dem Opernſänger
Tenor Herrn Müller dem Violinvirtuoſen Herrn Walter Apeh und

dem Pianiſt Herrn W. Apel.
Anfang 3 Uhr. Entree à Perſon 5 W. rates

Müller's Bellevue. Den ſten Feiertag früh von 9 Uhr an Speckkuchen und
letztes Bockbier. W. Prautzsch.

Böhle's Neues kunſtreiches Kabinet auf dem Königsplatze, enthaltend
den Siegeszug der Preußiſchen Armee in Böhmen und am Main bis zum feſtlichen Einzug in
Berlin, iſt den geehrten Bewohnern Halle's und Umgegend täglich von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends zur geneigten Anſicht geſtellt. Entree in Rückſicht auf die Zeiten nur 2
Kinder 1 mit Präſenten, ſehe daher einem recht zahlreichen Beſüch entgegen.

Ergebenſt G. F. Böhle.

Gr cCius Symnnastücins auf dem Königsplatz
und Theater im Rocoo' ſchen Salon zu Halle.

Sonntag den 21., Montag den 22. und Dienstag den 23. April die letzten Worſtellun
gen der Kolter- Weiltezunanmm ſchen Geſellſchaft, wovon die erſte täglich Nachmittags7 Uhr auf dem Königsplatz und die zweite Abends 8 Uhr im Rocco ſchen Salon ſtattfindet.

Zum Schluß der Nachmittagsvorſtellung die Beſteigung des 80 Fuß hohen Thurmſeils. Zum
Schluß der Abendvorſtellung eine große Pantomtme, ausgeführt von 30 Perſo-
nen. Das Nähere die Zettel. Wittwe Weitzunamm, Directorin.

ß S Sollte durch ungünſtige Witterung verhindert werden die Nachmittagsvorſtellung
auf dem Königsplatz zu geben, ſo finden im Salon 2 Vorſtellungen ſtatt, die erſte um 1 Uhr
und die zweite um 8 Uhr. Entree bei der erſten Vorſtellung 3 bei der zweiten 5 à
Perſon Kinder die Hälfte

Täglich fräscher Maſtrauk
aus reinem Moselwein und frischen Kräutern
bereitet, a 7 pr. Champ. FI., empfiehlt

Ernst Graeger.
O. Meyer's Bier u. Speiſelokal,

gr. Steinſtraße Nr. 59,
Sonntag früh 8 Uhr Speckkuchen, Bier ff.

Den 24. April Gelegenheit nach Querfurth.
Abfahrt des Morgens 3 Uhr.

Mertig.
JmpfLymphe, Anfang 7 Uhr. Entree 3

direkt von Kühen, f. 1 Perſon 20 r Echt Bayrſchen Malzzucker in glaſi
verſende zu jeder Jahreszeit friſch, Berlin, gen Platten und Vonbons empfing wieder

Hotel Stadt Zürieh.
Sonntag den 21. April

Erlanger Wockhbüer.
o 5ſcherben.

Zum dritten Oſterfeiertag großes Ge
ſangs- Concert der Sängergeſellſchaft Strau
ving, unter gefälliger Mitwirkung des Komikers
Herrn Wittig wozu freundlichſt einladet

Gaſtwirth Wiedemann.

Talmi- und
an vegn dVergoldete Schmucksachen

empfiehlt in neuen prachtvollen Muſtern im
Dutzend und einzeln billigſt

O. V. Rütter, gr. Ubichsstr. 42.
Friſche Holſteiner

Austern
empfing e. Ha.

Der Kellner Franz Bödemann aus
Gröbern bei Halle a/S. wird hiermit auf
gefordert doch endlich ſeine Verbindlichkeiten
gegen mich zu erfüllen.

C. Feller.Leipzig, im April 1867.

Weintraube.
Sonntag den erſten Oſtertag 3 Uhr Nachm.

auf vielſeitiges Verlangen
NPxtra-Trio-Concert.

1) Trio von Fesca.
2) Adagio von Molique.
3) Das Lob der Thränen von David.

Ungariſche Rhapſodie von Dupont.
5) Adagio und Rondo von Kalliwoda.

Die Violinpartie hat mein Sohn Walter
übernommen.

Entree 2 E. Apel.
reybergs Garten.

Den erſten und zweiten Feiertag Nachmittag
Erſtes großes Militair Concert
vom ganzen Muſikchor des 86. Jnf. Regiments.
Den erſten Feiertag Abends Streichmuſik.

Anfang 3 Uhr Nachm. u. 7 Uhr Abends.
Entree a P. 2 Bei günſtiger Witterung
findet das Nachmittags- Concert im Freien ſtatt.

Dienstag den 23. April 1867 Nachmittag
4 Uhr Quartal- Verſammlung hieſ. FleiſcherJn
nung im Lokale des Herrn Graſewurm, gr.
Brauhausgaſſe Nr. 28.

Halle, den 16. April 1867.
Der Vorſtand.

Beſcheidene Anfrage!
Jſt es dem Synagogen Vorſteher Trieſt

hierſelbſt nicht möglich, die Ruhe während des
Gottesdienſtes auf andere Art, als durch lautes
Aufſchlagen der Hände aufs Gebetbuch herzu
ſtellen Das ſtört doch nur die Andacht und
erſchrickt den Andächtigen Dergleichen Maß
regeln ſind im jetzigen Jahrhundert nicht mehr
üblich, und in den übrigen Kirchen Halles
kommt dies nicht vor. Pergamenter.

AnfrageBezugnehmend auf die an chriſtliche Brü
der und Schweſtern gerichtete Bitte in
Nr. 92 d. Bl. erlaubt ſich Jemnand, der auf
den Namen Chriſt keinen Anſpruch macht, die
beſcheidene Anfrage, ob eine Gabe für den Hülfs
bedürftigen, die nur aus menſchlicher Theil
nahme dargeboten wird vom chriſtlichen Stand

Schiffbauerdamm 33. Dr. Wiſſtn, pract. Arzt. Carl Brodkorb. punkte aus zurückgewieſen wird
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich den Stadt Exemplaren der heut. Nr. dieſer Zeitung,

ſowie den durch die Landboten beförderten ein Preis Verzeichniß meines auffallend billigen
aänderung nach Frankfurt a. M. habe beilegen laſſen. Ich bitte die geehrten Abonnenten
folgen, und bin gern vereit, da dieſelbe nicht mit den Poſt Exemplaren befördert werden kann

B. reren enter,
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Ausverkaufs wegen Domicil Ver
dieſe Beilage auch ihren Mitleſern zu verab

ſolche nach auswärts gratis zu verſenden.
Halle, Schmeerſtr. 12.
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